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Nr 81 Halle a Freitag den 18 Februar 1910
pechtsunsicherheit in Oesterreich

In der im Verlage von Albert Langen München
erſcheinenden vielſeitig intereſſanten Salbmonatsſchrift
März beſpricht Hermann Bahr der auch bei uns in
alle über Oeſterreich kürzlich geſprochen hat und deſſen

Luſtſpiel Konzert wir in unſerm ſtädtiſchen Theater zu
ſehen ebenfalls vor nicht langer Zeit Gelegenheit hatten
die Rechtsunſicherheit in Oeſterreich in einer
geſterreichiſches betitelten Abhandlung Er geht von
dem Verbot des Stückes von Roda und Rößler der
Feldherrnhügel aus das von der Zenſur erlaubt wieder
yolt unangefochten geſpielt worden war nachher aber trotz

dem auf Umwegen tot zu machen ohne Verbot bloß durch
einen Druck auf den Direktor verſucht wurde Bahr ſchreibt

Niemand weiß in Oeſterreich was eigentlich erlaubt
und was verboten iſt Da nämlich unſere Geſetze nicht an
gewendet werden hat man keine Möglichkeit ſich darüber
irgendeine Gewißheit zu verſchaffen Was manchen erlaubt
iſt iſt andern verboten es hängt von ihren Beziehungen
ab und hauptſächlich davon ob ſie einen Hofrat zum Onkel
haben Aber auch was einem dann erlaubt iſt bleibt ihm
deswegen noch nicht erlaubt Erlaubnis und Verbot wechſeln
mit dem Wind der oben geht Und wie ſie je nach der Zeit
wechſeln wechſeln ſie auch je nach dem Orte in Graz herrſcht
eine andere Sittlichkeit als in Prag je nach dem Präſi
denten des Oberlandesgerichts Auch wer einen Hofrat zum
Onkel hat ſelbſt der iſt nie ganz ſicher nicht eingeſperrt zu
werden gar wenn er in einen anderen Sprengel kommt
Dies gibt dem ganzen Leben bei uns einen gewiſſen auf
regenden Reiz

Charakteriſtiſch für die öſterreichiſche Verwaltung iſt
nun nicht daß der Feldherrnhügel ſchließlich verboten
wurde Charakteriſtiſch iſt daß ſie zu feig war es gleich zu
verbieten und deshalb verſuchte es ohne Verbot abzu
treiben Oeſterreich iſt ein Militärſtagat Sedne
Rachthaber ſind der Meinung des Militärs gegen den
äußeren und gegen den inneren Feind nicht entraten zu kön
nen Der Militärſtaat bringt es mit ſich daß der Militär
ſtand als eine beſondere Kaſte von allen Klaſſen abge
ſchloſſen und über alle anderen Klaſſen erhöht mit beſon
deren Vorrechten auftritt und mit ungewöhnlichen Würden
ja faſt mit einer Ark von Heiligkeit umgeben wird Jm
deutſchen Reich iſt der Zapfenſtreich nicht verboten wor
den Man war eben dort offenbar der Meinung den Mili
tärſtaat auch gegen dieſes Stück behaupten zu können Wenn
man dieſer Meinung in Oeſterreich nicht iſt ſondern von der
Schnurre der Herren Rößler und Roda Gefahren für den
Militärſtaat befürchtet ſo kann man darüber ſtreiten nicht
aber über ſein Recht ſich nach Kräften zu wehren und ein
ſo verdächtiges Stück abzuweiſen Es gibt dazu ja eine
eigene Behörde die darüber zu wachen hat eben unſere
Zenſur Jch bin kein Freund des Militärſtaates und bin
kein Freund der Zenſur aber ich beuge mich vor der Tat
ſache daß wir in einem Militärſtaat und unter einer Zenſur
leben Nur muß ich aber nun doch fragen Warum funktio
niert denn die Tatſache unſerer Zenſur ſo ſchlecht Wie
kommt die Zenſur dazu überhaupt ein Stück zu erlauben
dw nach der Meinung der Machthaber wie wir jetzt er
fahren eine Gefahr für das Anſehen unſeres Militärs iſt

Hat Zenſur irgend einen Sinn ſo kann es doch nur der
ſein die Meinung der Machthaber auszuführen das An
v ihrer Einrichtungen zu ſchützen und dafür zu ſorgen
aß ihr Wille geſchehe nicht aber auch noch den Machthabern

drimlich ein Bein zu ſtellen Eine Zenſur wie die unſere
g das Volk gegen die Machthaber erbittert aber dabei die
ſ bthaber nicht einmal vor unbequemen Meinungen ſchützt
tur ern ſich noch ein Vergnügen daraus macht ſie hinter
Pla dem Spott preiszugeben iſt eine Karikatur Eine

e aber nur mit öſterreichiſchen Beamten möglich die
nicht nicht achten die Mächtigen nicht achten das Vort
hal achten kein Rechtsgefühl haben kein Pflichtgefühl
je n ſondern in allem immer nur ihrer eigenen Allmacht

nen der Selbſtherrlichkeit der Bureaukratie
dadu m anderen Ländern wird die Bureaukratie zuweilen
Oe r unbequem daß ſie den Staatsbegriff überſpannt Jn
St e hat die Bureaukratie gar keinen
Staat Hegriff Sie hat ſich längſt unabhängig vom

ggt und ſelbſtändig gemacht Sie hat ſich neben dem
eid etabliert auf eigene Fauſt und voll Eiferſucht voll

um e Mißtrauen gegen ihn Jhre einzige Beziehung
ihm be aat beſteht darin daß ſie ſo freundlich iſt ſich von
gehein len zu laſſen Sonſt lebt ſie in einem permanenten
ſt ein 5 Widerſtand gegen ihn Jeder öſterreichiſche Beamte
unſerer van gegen den Staat Eine Haupttätigkeit
Parlam ureaukratie beſteht auch darin die Beſchlüſſe des

wie der T oder die Abſichten der Miniſter durch die Art
u ma Bureaukrat ſie ausführt lächerlich und unmöglich
durch d In dieſem allem iſt ein Syſtem es ſoll da
as R argetan werden daß es nichts nützt

die Su für ſich zu haben wenn man nicht
jeden T aukratie für ſich hat Es ſoll jedem

ag bewieſen werden daß die Bureau

kratie die einzige wirkliche Macht in Oeſter
reich iſt Wer ſie für ſich hat kann der Dynaſtie trotzen
das Geſetz verachten und ſich gegen das Volk vergehen
es geſchieht ihm nichts weil er die Bureaufratie für ſich hat
Die Bureaukratie das Mittel des Staats hat ſich bei uns
vom Zweck befreit ſtatt dem Staat zu dienen bedient ſie ſich
des Staates um indem ſie alle gegen alle hetzt den Staat
mit der Kirche die Dynaſtie mit dem Volke jede Nation
mit jeder anderen entzweit und an jeder Macht nagt allein
über alle zu herrſchen Das iſt der ganz einzige Zuſtand
Oeſterreichs Wer nicht erkennt daß uns im Geheimen ganz
allein eine bureaukratiſche Verſchwörung regiert wird
Oeſterreich nie begreifen Wer den öſterreichiſchen Beamten
nicht kennt in ſeiner ungeheuren Gewiſſenloſigkeit beſeſſen
von der Gier alle Macht an ſich zu reißen verräteriſch nach
oben und nach unten losgelöſt von jeder ſittlichen Empfin
dung dieſen grotesken Tyrannen der alles wagen
darf weil er nichts zu verantworten hat weil er immer
anonym bleibt weil er nirgends zu faſſen iſt weil nichts
ihn bändigt kein Rechtsbegriff kein Pflichtgefühl keine
Liebe zum Vaterland keine Rückſicht auf den Staat keine
Furcht vor dem Volk und weil dieſem entſetzlichen Phä
nomen eines durchaus amoraliſchen Ungeheuers für jeden
Kopf den man ihm abſchlägt gleich tauſend neue Köpfe
nachwachſen der wird nichts von allem je begreifen können
was ſich täglich bei uns begibt Es begibt ſich bei uns täg
lich aufs neue der Triumph des Hofrats über Oeſterreich

Wer den öſterreichiſchen Beamten nicht kennt dem bleibt
auch der Fall Hofrichter unerklärlich Da hat nun
ein begabter Journaliſt Max Winter mit Namen den
Fall Hofrichter von Tag zu Tag aufgeſchrieben Wie ein
Poliziſt eine Spur zu finden glaubt der er nun ſeiner Pflicht
gemäß folgt Wie nun aber allmählich als dieſe erſte Spur
nur einen Verdacht keinen Beweis ergibt als ſie von Tag
zu Tag immer dürftiger und es immer wahrſcheinlicher
wird daß man einen Unſchuldigen mit dieſem entſetzlichen
Argwohn quält als ſich andere Spuren zeigen die auf einen
anderen Täter deuten dem nach allem was man von ihm
weiß pſychologiſch die Tat viel eher zuzutrauen iſt als dem
armen Häftling den keiner der ihn kennt für ſchuldig hält

wie nun da jetzt auf einmal der Poliziſt faſt den Ein
druck macht in dieſem furchtbaren Prozeß ſelbſt zur Partei
zu werden Und wie nun ſchließlich ſo ſehr man ſich wehren
mag der Verdacht wächſt als wenn es ſich heute nur noch
darum allein handle auf keinen Fall und um keinen Preis
zuzugeben daß ſich die Behörde auch einmal geirrt haben
kann Mir iſt jener Poliziſt nicht unmäßig ſympathiſch
weil mir ſeine Art nicht ſonderlich gefällt jedes Verbrechen
dem er nachzuſpüren hat zur Verherrlichung ſeiner eigenen
Genialität zu benützen kein Schauſpieler macht mehr Re
klame für ſich immer wieder müſſen wir hören wie weit
er den Sherlock Holmes noch übertrifft Aber das iſt Ge
ſchmacksſache Trotzdem ſcheint er wirklich begabt klug und
geſchickt zu ſein Jch will auch an ſeinem guten Glauben
nicht zweifeln er ahnt vielleicht ſelber nicht in welcher Ge
fahr er iſt Aber es kann ihm geſchehen daß er ſich lieber
den Schuldigen entgehen läßt nur damit die Behörde Recht
behält Ein einzelner iſt dafür gar nicht verantwortlich zu
machen der Geiſt ſeiner Kaſte ſteckt ihn an Keiner der
einmal dem öſterreichiſchen Bureaukratismus verfallen iſt
hat je die Kraft innerlich der ſchlimmſten Abart des
Cäſarenwahns zu widerſtehen unſerem Beamtenwahn
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Auf der Tagesordnung ſteht der Antrag Hertlin g und Gen
der ſogenannte

Toleranzantrag
Den Reichskanzler zu erſuchen durch Verhandlungen mit den

Bundesſtaaten dahin zu wirken daß Beſchränkungen der reli
giöſen Freiheit ſoweit ſolche beſtehen auf dem Wege der Geſetz
gebung beſeitigt werden

Abg Fürſt zu Loewenſtein Ztr
wirft einen Rückblick auf die Geſchichte der früheren Toleranz
anträge ſeiner Partei Dieſe Anträge ſeien im Reichstag meiſt
unfreundlich aufgenommen worden Dem Grundgedanken der
Anträge habe das Haus zweimal zugeſtimmt Auch Parteien die
die vom Zentrum vorgeſchlagen geweſenen Geſetzentwürfe abgelehnt
hätten hätten ſo Reichspartei Nationalliberale und Konſervative
durch den Mund der Abgeordneten v Kardorff und Stoecker erklärt
daß ſie einer Reſolution welche Abſtellung von Mißſtänden fordere
zuſtimmen würden Demgemäß habe das Zentrum jetzt das Recht
in der vorliegenden Reſolution den Boden zu ſehen auf dem ſich
nunmehr alle Parteien im Jntereſſe religiöſer Gleichberechtigung
zuſammenfinden könnten Rufe im Zentrum Sehr richtig Ein
ſoeben von der Sozialdemokratie eingebrachter Zuſatzantrag der
aus den früheren ToleranzGeſetzentwürfen des Zentrums Einzel
heiten herausgreife ſei dagegen kein ſolcher Boden Haltlos ſei
der dem Zentrum gemachte Vorwurf es wolle mit ſeinem Antrage
doch nur die Intereſſen der katholiſchen Kirche fördern Zur Be
gründung des Antrages wolle er nicht viel Staub aufwirbeln aber
einiges müſſe er doch auspacken Jn Sachſen ſtehe der Regierung
ein unerträgliches Aufſichtsrecht gegenüber Katholiken zu Er

mit jedem Wechſel der Regierung anders werden Selbſt die
Pflege von verwahrloſten Kindern könne katholiſchen Schweſtern
unterſagt werden Wenn Goethe das heute ſähe würde er aus
rufen Mehr Licht Beifall im Zentrum Heiterkeit links Auch
in Mecklenburg und Braunſchweig unterliege die Ausübung katho
liſcher Amtshandlungen vielfachen Beſchränkungen Jn Braun
ſchweig ſei ein katholiſcher Geiſtlicher aus dem preußiſchen Nachbar
gebiete beſtraft worden weil er ein krankes Kind in Braunſchweig
mit den Sakramenten verſehen habe ohne zuvor bei der braun
ſchweigiſchen Behörde die Genehmigung zu dieſer Amtshandlung
nachgeſucht zu haben Wo und wie könne eine ſolche Amtshandlung
Schaden axrichten auch wenn ſie von einem Geiſtlichen aus einem
Nachbarſtaate ausgeübt würde Dabei beſtehe in Braunſchweig
Mangel an katholiſchen Kirchen und Prieſtern Sei es denn Auf
gabe des Staates die Mitglieder der Minderheit in ihrer Seel
ſorge zu beſchränken Ueberall ſonſt in Deutſchland in Togo in
Oſtafrika und Kamerun dürfen die Katholiken ſich konfeſſionell be
tätigen und Kirchen bauen Jn Braunſchweig dagegen müſſe ſie
dazu die landesherrliche Genehmigung einholen Hört hört im
Zentrum Mit Argentinien mit Hawaii und was ſonſt für Län
dern werden Verträge geſchloſſen die unſeren Reichsangehörigen
die konfeſſionelle Betätigung ſichern Aber wenn die braun
ſchweiger und mecklenburger Katholiken dies unbeanſtandet unbe
hindert tun wollen müſſen ſie ſchon ihre Heimat verlaſſen und
nach Argentinien Togo uſw gehen Der Reichstag wird ſich ſelbſt
konſequent ſein wenn er unferen Antrag annimmt

Braunſchweiger Geh Leg Rat Boden
ſtellt feſt daß ja ſchon der Vorredner ſelbſt habe anerkennen müſſen
die Lage in Braunſchweig für die Katholiken ſei in den letzten
Jahren andauernd beſſer geworden Zugegeben ſei daß in frühe
ren Zeiten in Braunſchweig eine gewiſſe Ungewißheit in der Hand
habung der dortigen Geſetze auf kirchlichem Gebiet gegenüber den
Katholiken beſtand Aber ſchon ſeit Jahren ſei dieſe Angelegen
heit einer weitaus entgegenkommenden Haltung ſeitens der
braunſchweigiſchen Behörden zuteil geworden Den vom Vorredner
beklagten Erſchwerniſſen eines katholiſchen Kirchenbaues habe der
Umſtand zugrunde gelegen daß die Regierung erſt die Bedürfnis
frage habe prüfen müſſen Große Unruhe im Zentrum Ge
ſuchen um Zulaſſung auswärtiger Geiſtlicher zu Amtshandlungen
in Braunſchweig werde in Braunſchweig jetzt faſt ausnahmslos
ohne jede Beſchränkung entſprochen Das beſtehende Geſetz werde in
Braunſchweig jetzt durchaus loyal und entgegenkommen gehand
häbt

Der braunſchweigiſche Bevollmächtigte verläßt den Bundes
rats tiſch der nunmehr völlig le er iſt

Abg Winckler konſ
Meine Freunde ſind nicht imſtande dem Antrage zuzuſtimmen

Angenehm berührt hat mich daß der Antragſteller ſelbſt zugegeben
die Verhältniſſe hätten ſich gebeſſert Wir können dem Antrage
nicht zuſtimmen aus Kompetenzbedenken Der Reichskanzler muß
in ſolchen Fragen die zur Zuſtändigkeit der Einzelſtaaten gehören
aus dem Spiele bleiben Er muß ſich jeder Einwirkung auf die
Einzelſtaaten enthalten Und der Reichstag ebenſo Wir ſind
deshalb nicht in der Lage uns an dem Erſuchen an den Reichs
kanzler wie es der Antrag enthält zu beteiligen Wir wollen
die Ziele des Antrages vermieden ſehen im Jntereſſe der Einzel
ſtaaten Wir wollen nicht daß in den Einzelſtaaten die Volks
ſeele kocht gegenüber Berliner Einflüſſen Wir wollen das nicht
im Jntereſſe des Vertrauensverhältniſſes zwiſchen Reich und Ein
zelſtaaten Ein ſolcher Verſuch wie der vorliegende könnte zu
unabſehbaren Konſequenzen führen Wir wollen auch den Schein
eines Aufſichtsrechtes des Reiches auf dieſem den Eingelſtaaten
vorbehaltenen Gebieten vermieden ſehen

Abg Sverling nl
Die intereſſante Frage warum ausgerechnet das Zentrum zu

einem ſolchen Antrage kommt beabſichtige ich nicht weiter aufzu
werfen Bei der Gewandtheit des Zentrums für jeweilige Politik
jeweilige Gründe zu finden würde ich das Zentrum doch nicht
überzeugen Das Verbitternde das in einem ſolchen Vorſtoß des
Zentrums erblickt werden könnte will ich nicht meinerſeits ver
mehren Redner vermißt ſodann die nötige Klarheit in dem An
trage der um ſo ſorgfältiger geprüft werden müſſe Das Zentrum
ſetze hier verſchiedene Bundesſtaaten unter Anklage und verlange
nun daß ſich der Reichstag dieſer Anklage anſchließe Das tun
wir nicht Gelächter im Zentrum Es ſei auch unzutreffend
daß es den Katholiken in Braunſchweig um ſo viel ſchlechter gehe
als in Preußen Und auch in Mecklenburg wo die Katholiken
noch nicht zwei Prozent der Bevölkerung ausmachten werde ihnen
ſehr viel Wohlwollen und Entgegenkommen bezeigt Das einzige
was in Braunſchwieg und auch in Mecklenburg den Schein er
wecken könnte einer Katholiken Quälerei das ſei daß auch die

Gottesdienſte ſoweit ſie außerhalb der Kirche ſtattfinden z B
für Saiſonarbeiter der Genehmigung bedürfen Aber wie ſehr
auch das Wohl der Katholiken den Landesherren und Regierungen
am Herzen liege erhelle aus der intereſſierten Beteiligung von
Landesherrn und Behörden an Einweihungen katholiſcher Kirchen
Wollen aber die Katholiken noch mehr Duldung dann ſollten ſie
uns doch auch ſelber ein Beiſpiel davon geben in Elſaß Lothringen
wo wir ſo oft durch die unglaublichſten Fälle von Unduldſamkeit
betrübt werden Wo Jhre Glaubensgenoſſen herrſchen Fürſt
Löwenſtein da denken Sie nicht an Parität Nur wo Sie in der
Minderheit ſind da liegt Jhnen die Parität am Herzen und da
übertreiben Sie die harmlofeſten Vorgänge Alſo m wir
wollen die Bundesſtaaten nicht auf die Anklagebank ſetzen Der
Reichskanzler dem Sie jetzt ein ſolches Auſſichtsrecht über die
Bundesſtaaten zuſchanzen wollen würde dabei die größten Schwie
rigkeiten haben Nehmen Sie einmal an er verlangte mehr To
leranz für die Proteſtanten in Bayern Jm Geiſte höre ich ſchon
die Stimme des Herrn in Tuntenhauſen des Herrn Schaedler
Wie würde der ſchreien über einen ſ
kanzlers Auf jeden Fall bedeutet Jhr Antrag einen Eingriff in
das Hoheitsrecht der Bundesſtaaten Wegen der Unklarheit und
der unüberſehbaren Konſequenzen können wir dem Reichsbangzler

räume ein daß es milde gehandhabt werde aber darin könne es einen ſolchen Auftrag nicht erteilen Beifall bei den Natlib



Nog Möüller Meiningen freis Volksp
Was zunächſt den ſozialdemokratiſchen Zuſatzantrag anlangt

ſo bedauern wir daß er ſo verſpätet eingebracht iſt daß man ſeine
Tragweite noch nicht ſorgfältig hat überlegen können ch be
dauere ich daß er überhaupt als Zuſatz zu dem Zentrumsantrag
eitegehracht iſt Vielleicht könnte das was an ihm richtig iſt
noch Ablehnung des Zentrumsantrages von den Herren links als
belonderer Antrag aufrecht erhalten werden Unſere Stellung
nehme zu dem Zentrumsantrage iſt folgende Wir haben ſtets die
Anſchauung vertreten daß jede Beſchränkung der Abhaltung von
Gottesdienſten und der Spendung von Sakramenten von Staats
wegen verwerflich iſt Wir wünſchen daß nicht nur gegenüber
anerkannten Kirchen ſondern auch gegenüber den freier Denkenden
ſo den Diſſidenten alle Beſchränkungen von Staats wegen weg
fallen Alle religiöſen Ueberzeugungen ſollen vom Staate ſtets
gleichmäßig geachtet und danach behandelt werden Aber die
Trennnung von Kirche und Staat iſt eine ſehr ſchwierige Sache Der
vorliegende Zentrumsantrag der lediglich eine Fortſetzung des
Toeranzgeſetzentwurfs des Zentrums darſtellt geht weiter als wir
es verlangt haben er fordert eine Blankovollmacht für ein Re
ligionsgeſetz unbeſtimmten Jnhalts Was aber das Zemtrum
unter Beſchränkung von religiöſen Freiheiten verſteht das haben
uns die Verhandlungen über die früheren Zentrums Entwürfe
genügend gezeigt Der Antrag iſt daher mit der größten Vorſicht
cufzunehmen Der jetzige Zentrumsantrag berührt auch Materien
des zweiten Teiles des früheren Geſetzentwurfs der eine freie
Kirche in einem unfreien Staat anſtrebt ein Gedanke der von
uns abgelehnt werden mußte So lange die Kirche Mittel vom
Staate bezieht muß ſie ſich auch ſtaatliche Auſſichtsrechte gefallen
laſſen Eine wie große Gefahr für den konfeſſionellen Frieden
gerade von ſeiten der katholiſchen Kirche vorliegt zeigen uns die
eſſäſſer Friedhofsfälle die MiſchehenKonflikte neueſter Zeit zwi
ſchen ſtaatlicher und kirchlicher Gewalt Dazu kommt ein Ereignis
aus allerletzter Zeit das Vorgehen des Biſchofs von Samoa gegen
die dortige Regierungsſchule and die Behandlung dieſer Ange
legenheit hier durch das Zentrum Alles das zeigt die wachſenden
Machtbeſtrebungen der katholiſchen Kirche namentlich auf dem
Eebiete der Schule Wir weiſen alle Anſprüche der Kirche auf die
Schule und auf die Lehrer energiſch zurück Wir glauben die
Annahme des Antrages würde nicht ein Mittel ſein die kon
feſſionelle Zerſetzung in Deutſchland hinanzuhalten ſondern er ſoll
lediglich einſeitige politiſche und kirchliche Beſtrebungen des Zen
trums fördern Aus allen dieſen formalen und materiellen Be
denken müſſen wir den in ſeinen Zielen unklaren und in ſeinen
Konſequenzen unüberfehbaren Antrag ablehnen Wir hoffen aber
daß die Landesgeſetzgebungen den von mir oben bezeichneten Wün
ſchen Rechnung tragen werden Wir ſind dabei die individuelle
Gew iſſencgfreiheit reichsgeſetztich feſtzulegen Aber wir lehnen ein
Eingreifen des Reiches hier in die Rechte der Eingzelſtagten im
Jntereſſe des Friedens ab Veifall

Abg David Soz
Wir fordern in unſerem Programm Relegionsfreiheit Da

mit iſt unſere prinzipielle Stellung gegeben Wir haben den
Kulturkampf an der Seite des Zentrums gefochten Wir wollen
freie Arena für alle Religionsbekenntniſſe Das Zentrum hat viel
anf dem Kerbholz und wollen die ſchweren Sünden der Finanz
reform vergeſſen machen darum erheben ſie jetzt ein großes Kultur
kampfgeſchrei Jch verſtehe aber die Liberalen nicht beſeitigen
Sie doch jeden Schein von Bebrückung und nehmen Sie damit auch
den Schwarzen den Wind aus den Segeln Laſſen Sie doch die
Katholiken ſoviel Prozeſſionen machen wie ſie wollen ſie haben
genau dasſelbe Recht auf die Straße wie wir Heiterkeit An
die Toleranz des Zentrums glaubt natürlich kein Menſch Un
ruhe m Zentrum Gewiß Sie können tolerant ſein welch glän

zndes Zeugnis haben die Biſchöfe dem König Leopold ausgeſtellt
Das war wirklich tolergart Heiterkeit Aber ihre moderne To
leranz haben Sie im Ferrer bewieſen Laſſen Sie Jhre Hände
vor der Schule Die gehört dem Staate Wir verlangen Achtung
jeder Woltanſchauung Der Philoſoph Bethmann der hier nicht
bertommt aber Zeit hat zu den Agrariern zu gehen hat wenig
Lens die geiſtige Stagnation erkannt Die iſt zurückzuführen auf
den Block der Dunkelmänner Die Sozialdemokratie wird die
Koalition der Dunkelmänner Junker und Jeſuiten niederreiten
Beifall bei den Soz Gelächter im Zentrum und vrechts

Abg Freiher v Gamp Rp
gibt eine Erklärung namens ſeiner Partei ab Die Reichspartei
wünſcht die Beſeitigung der Beſchränkungen der religiöſen Frei
Heit aber ſie hält es für bedenklich gerade auf dem religiöſen
Gebiete dem Reichskanzler die Jnitiative zuzuweiſen Daher wird
meine Partei den Zentrumsantrag ablehnen natürlich auch den
ſogialdemotratiſchen

Abg Baſſermann nutl
hat inzwiſchen einen Antrag auf namentliche Abſtimmung einge
bracht Sie findet morgen zu Beginn der Sitzung ſtatt

Abg Brandys Pole
ſpricht im Sinne des Zentrumsantrags

Abg Liebermann v Sonnenberg wirtſch Vg
gibt eine ähnliche Erklärung ab wie der Vertreter der Reichspartei
Der Zentrumcantrag ſei zu dehnbar er lehne ihn ab ebenſo den
ſozialdemokratiſchen

Die Dickenſſion ſchließt

Abg Frehr v Hertling Ztr
bedauert im Schlußwort die ablehnende Haltung der Freiſinnigen
Fürſt Bülow habe ſelbſt erklärt eine Reſolution die dahin ginge
die Einzelſtaaten aufzufordern den Zuſtand der religiöſen Freiheit
vorzubreiten wäre akzeptabel Weiter wolle auch der Antrag
nichts Von Herrſchaftsgelüſten der katholiſchen Kirche ſei keine
Rede Den ſozialdemokratiſchen Antrag lehnt der Redner ab

Die Sozialdemokraten beantragen namentliche Abſtimmung
auch über ihren Antrag Auch dieſe Abſtimmung findet morgen
ſtatt

Um 6 Uhr beanktragen die Freiſinnigen Vertagung Nachdem
Vige präſident Dr Spohn widerſprochen hat wird der Antrag
gegen die geſamte Linke abgelehnt
Es folgt der Geſetzentwurf über die Aenderung der e 1142

uſw der Gewerbeordnung Durch die Vorlage wird der Bundes
rat ermächtigt Lohnbücher oder Arbeitszettel für beſtimmte Ge
werbe vorzuſchreiben

Die Abgg Dr Pieper Ztr Pauli Potsdam konſ Manz
frſ Vp und Vogel ntl ſtimmen zu

Staatsſekretär Delbrück
bittet auch hier wie bei den Arbeitskammern das Geſetz nicht mit
der Technikerfrage zu belaſten Seine Verabſchiedung würde da
durch nur hinausgeſchoben werden Die Frage der Konkurrenz
klauſel wird im Reichsamt des Jnnern geprüft Eine entſprechende
Vorlage wird im nächſten Jahre kommen

i du Abg Molkenbuhr Soz
ält die Vorlage für unzulänglich

Die Vorlage geht an die Hausarbeits Kommiſſion
Das Haus vertagt ſich auf Freitag 1 Uhr Namentliche Ab

ſtimungen ſozialdemokratiſche Interpellation über die Aeuße
rungen des Reichskanzlers im Abgeordnetenhauſe Etat desamts des Jnnern v e Ver

Deutſches Reich

Der oberſte Seamte
4 Reichstagsabg Na u ma n an beſpricht in einem Leitartikel den wir in der Neuen Hamburger Ztg finden

die letzte Rede des preußiſchen Miniſterpräſidenten von
Bethmann Hollweg im Landtag Sehr zutreffend ſagt Nau
mann

Die Rede die er am 10 Februar im preußiſchen Land
tag über die Wahlrechtsfrage gehalten hat war nicht ohne
formale Klugheit aber völlig ohne inneres Gefühl für das
worum es ſich bei der Wahlrechtsfrage handelt Als Beamter
ſtellt er ſich hin und redet gegen den Parla
mentarismus an ſich Natürlich wird niemand be
ſtreiten daß Preußen gute Beamte hat aber man wird geradezu
durch den Beamtenkanzler gezwungen auch die Kehr
ſeite der Sache darzuſtellen man wird genötigt zu fragen wer
den Aufſchwung des Staatslebens herbeigeführt hat Jſt die
Leiſtungsfähigkeit der Staatskaſſen ein Verdienſt der Steuer
ämter oder der Steuerzahler Jſt die Einnahme der Eiſen
bahnen ein Werk der Betriebsbeamten oder der Bezahler von
Fahrkarten und Frachtbriefen Jſt der Beamte der Schöpfer
der Neuzeit Jſt der Landrat die Quelle des Fortſchritts
Wenn nicht dann iſt es auch falſch und muß verletzend wirken
wenn über die Rechte der ſtaatserhaltenden Bezahler mit kühlem
Lachen hinweggegangen wird Der oberſte Beamte redet immer
nur von der Form des Wahlſyſtems Er behauptet daß das
Volksintereſſe an den parlamentariſchen Verhandlungen ſich er
ſchöpft habe daß die Demokratifierung des Parla
mentarismus die Sitten verſchlechtere kurz er leugnet daß die
Wahlrechtsfrage im Mittelpunkt des politiſchen Lebens ſteht
Das iſt genau der Gedankengang mit dem vor Zeiten alle Par
lamente bekämpft worden ſind Mit dieſer Rede des Reichs
kanzlers läßt ſich auch der Reichstag beiſeite ſchieben Wenn
dieſe Rede den Geiſt der Staatsleitung wiedergibt dann gnade
Gott allen Bürgerrechten Wozu ſind ſie eigentlich da Der
Untertan ſoll gut verwaltet werden aber mitreden ſoll er
nicht Ohne Zweifel wird Herr v Bethmann Hollweg ſagen
daß er nicht am Reichstagswahlrecht rütteln wolle aber er
rüttelt am Staatsbürgergeiſte der deutſchen Verfaſſung denn
ſo wie er kann nur jemand ſprechen der das einzige politiſche
Recht des einfachen Mannes für eine Art von Luxus hält

Die nationale Geſinnung
z Von der nationalen Geſinnung mancher deutſchen

Fürſtenhäuſer gibt Ernſt Moritz Arndt in ſeinem r
der Zeit eine hübſche Probe es iſt nicht ohne Humor da
erade die All deutſchen BlI dieſe kleine Epiſode aus
em S Werke Arndts anläßlich der jetzigen Ge

dächnitsfeier ausgraben
Der Freiherr vom Stein befand ſich am ruſſiſchen Hofe

die Schlacht von Borodina war geſchlagen und die ruſſiſche
Kaiſerin eine Württembergerin ſagte zu Stein

Wenn jetzt noch ein franzöſiſcher Soldat durch die deutſchen
Grenzen entrinnt ſo werde ich mich ſchämen eine Deutſche
zu ſein Bei dieſen Worten ſo erzählt ein anweſender Ruſſe
ſah man Stein im Geſichte ſo rot und längs ſeiner großen
Naſe vor Zorn weiß werden ſich erheben verneigen und
erwidern Eure Majeſtät haben ſehr unrecht ſolches hier aus
zuſprechen und zwar über ein ſo großes treues tapferes Volk
welchem anzugehören Sie das Glück haben Sie hätten ſagen
ſollen nicht des deutſches Volkes ſchäme ich mich ſondern
meiner Brüder Vettern und Genoſſen der deutſchen
Fürſten Jch habe die Zeit durchlebt ich lebte in den Jahren
1791 1792 1793 1794 am Rhein Nicht das Volk hatte ſchuld
man wußte es nicht zu gebrauchen Hätten die deutſchen
Könige und Fürſten ihre Schuldigkeit getan gnimmer
wäre ein Franzoſe über die Elbe Oder und Weichſel ge
ſchweige über den Dunjepr gekommen Und die Kaiſerin
erzählt Arndt hatte die Rede aufgenommen wie ſie nicht anders
konnte und mit aller Faſſung gedankt Sie mögen vielleicht
recht haben Herr Baron ich danke Jhnen für die
Lektion

Aliquando meminisse juvabit Freilich wäre es unge
recht die damaligen Fürſten allein für den Mangel an
nationaler Geſinnung verantwortlich zu machen Noch weitſchlimmer war ihre adelige Umgebung das v unkertum

das Guſtav Freytag treffend alſo geſchildert hat
Sie waren Lumpe bei aller Raufſucht ohne feſten

Schmeißfliegen verglichen aber ſie waren bei alledem hoch
mütige durchaus ariſtokratiſch geſinnte Geſellen

Uebertreibungen
4 Man ſchreibt uns
Gegenüber der an ſich berechtigten Bewegung für Heimat

ſchutz und gegen die Verunſtaltung des Landſchaftsbildes macht
ſich wie dem HanſaBunde mitgeteilt worden iſt ſeit einiger
Zeit auf Grund von Fehlern in der Auslegung und Ausführung
der entſprechenden behördlichen Beſtimmungen in den Kreiſen des
Handels und in der Jnduſtrie die Beſorgnis gellend daß hierunter
die berechtigten Intereſſen dieſer Erwerbskreiſe leiden könnten
Gewiß iſt es wünſchenswert Kunſt und Technik künſtleriſche und
wirtſchaftliche Forderungen und Jntereſſen in Einklang zu bringen
aber darüber muß man ſich klar ſein daß vor äſthetiſchen und künſt

leriſchen Forderungen die Jntereſſen von Handel und
Verkehr in erſter Linie zu berückſichtigen ſind

Gewerbe Handel und Jnduſtrie verdanken ihren Aufſchwung nicht
in geringer Weiſe den neuzeitlichen Betriebsſyſtemen der modernen
Propaganda und der Art und Weiſe wie der moderne Kaufmann
auch rein äußerlich auf ſeine Waren aufmerkſam macht Nament
lich gehört Hierzu die Ausſtattung der Landengeſchäfte und die Art
wie die Aufmerkſamkeit der Abnehmer durch Plakate 2c 2c für die
betreffenden Waren intereſſiert wird

Es würde eine ſchwere Schädigung für die Beteiligten be
deuten wenn auf dieſem Gebiete unnötige behördliche Eingriffe
dem Kaufmann das Leben ſchwer machten

Ein Millionendeſizit im
bayeriſchen Staatshaushalt

Der bayeriſche Stagatshaushalt für 1008/09 ſchließt nach
Mitteilungen die der bayeriſche Finanzminiſter in der Budget
kommiſſion machte mit 32 800 000 Mark Mindereinnahmen gegen
ven Voranſchlag ab Dem ſtehen nur 17 Millionen Mark Mehr

r ſo daß ſich ei ehlbetrag von 15einnahmen gegenübe
Millionen für die abgelaufene getperiode ergibt Der
Regierung wurden vom Ausſchuß vorläufig 15 Millionen zur Ver
ſtärkung des allgemeinen ſtaatlichen Betriebsſonds bewilligt der
damit auf 68 Millionen anſteigt Von den Mehreinnahmen ent

Mut ſie wurden allgemein für eine Landplage gehalten und mit

7

fallen 3 800 000 Mark auf die Malzſteuer 23 MillStaatsbahnen und 6 Millionen auf die Poſt Es iſt jonen auf d

ein Troſt für die wohlgeſinnten S daß ſich hin wog
trübende Ergebnis der bayeriſchen Staatsfinangen dieſes de
der abſoluten Zentrumsherrſchaft einſtellt einer Je

SachſenDeutſcher Bauernbund im Königreich
Kleinere und mittlere Gutsbeſitzer Sachſens

einen Deutſchen Bauernbund im Königreich Sa ründeten
bezweckt die Bekämpfung der Vorrechte der Rittergüler S
Fühlungnahme mit dem Mittelſtand in Steuerfragen er

Parteinachrichten
4 Magdeburg 16 Febr Geſtern abend hielt de

konſervative Verein ſeine Hauptverſammlung
der Tagesordnung ſtand Die preußiſche Wahlrechtsvort
Juſtizrat Schenk einer der Führer der hieſigen Konſerzd e
ſprach eine gute Stunde zu dem Thema und kam zu den ren
daß eine Wahlreform überhaupt nicht n ö Schluß
Sehr originell ſelbſt für konſervative Auffaſſung war tat ſei
die folgende Begründung ſeiner Gegnerſchaft zu der V o
Das Verſprechen eine Wahlreform einzuleiten ſei allerdinge
mal in der Thronrede gegeben worden Aber das e ein
Vorausſetzungen geſchehen die heute nicht mehr beſtünden
Wahlreform ſei ſeinerzeit dem Bülow Block zugeſagt w Die
Nachdem dieſer aber in die Brüche gegangen ſei liege an T
die Regierung keine Veranlaſſung mehr vor eine Reſorn fur
ſtreben Das iſt wenigſtens offen Jn bezug an
geforderte geheime Wahl iſt Redner der Anſicht daß das gen die
dieſer leichten Herzens zuſtimmen könne im Veichtſtuhl
fahre der Kaplan doch wie gewählt worden e

Ein Handwerkskammerſekretär bedauerte u daß nach r
neuen Wählereinteilung ſchließlich der Oberſekretär wit v
Nacht wächter ſofern beide Militäranwärter zuſammen wähle
Einſtimmig wurde eine Reſolution angenommen in welcher de
konſervative Fraktion erſucht wird auch für die Handwerker m
dem Meiſtertitel die Zulaſſung zur zweiten Wählerabteilun
zu beantragen und in welcher weiter zum Ausdruck gebrathe
wird daß man eine Wahlreform überhaupt für überflüſſig hält
damit die Grundlagen Preußens nicht erſchüttert würden

Jn der Budgetkommiſſion des Abgeordnetenhauſes erklärte
der Eiſenbahnminiſter daß ein Entwurf über ein Starkſtrom
wegegeſetz in Vorbereitung ſei

Die Wahlprüfungskommiſſion des Reichstags hat die Wahlen
der Abgg Arnſtadt konſ Mühlhauſen Langenſalza und
Meye rPfarrkirchen Ztr 4 Niederbayern für ungültig
erklärt

S Rordhauſen 17 Febr
verſammlung des Liberalen Vereins unterzog
Herr Juſtizrat Koſſinna in einem längeren von lebhaften
Beifall begleiteten Vortrag die preußiſche Wahlrechtsvorlage

Jn der geſtrigen General

Ztg aus
Nachdem man 60 Jahre auf das Geſetz gewartet hah,

hätte man wohl etwas anderes erwarten können als dieſes
dürftige Machwerk Das einzige gute Neue das die Vorhhee
bringt ſei die Einführung der direkten Wahl Beibehalten ſt
die ſog Bezirksdrittelung und die Klaſſenwahl wobei jede
die Beſtimmung getroffen iſt daß der Steuerbetrag über 5000
Mark nicht mehr berückſichtigt wird Es ſoll dadurch der pluto
kratiſche Charakter der Klaſſenwahl etwas gemildert werden
Eine der wichtigſten aber bedenklichſten Neuerungen ſei die Be
ſtimmung über das Hinaufrücken in eine höhere Abteilung wo
bei höhere Bildung größere Wirkſamkeit im öffentlichen Dienſt
und langjährige praktiſche Erfahrungen maßgebend ſein ſollen
Es kommt der Regierung allerdings weniger auf höhere Bildung
als auf ein Examen an Die ganzen Beſtimmungen über dieſen
Punkt ſind ſo ungeſchickt und willkürlich daß ſie keine einzige
Partei befriedigen lönnen Wiſſenſchaftliche Bildung verbürge
noch kein beſonderes politiſches Verſtändnis auch die unter
ſchiedliche Behandlung on Beamten mit dem Einjährigen
zeugnis und mit 12jähriger Dienſtzeit einerſeits und den Ge
werbetreibenden andererſeits fordere zur Kritik heraus Das
Schlimmſte und Ungerechteſte aber an der Vorlage iſt das Fehlen
einer neuen Wahlkreiseinteilung und die Aufrechterhaltung der
öffentlichen Wahl Die Gründe die dafür von der Regierung
angeführt werden ſeien völlig haltlos und leere Redensarten
Die ganze Vorlage charakteriſiere ſich als ſo dürftig und unbe
friedigend daß ſie für die Liberalen völlig unannehmbar fei
Beifall Zur Abwehr können ſich die Liberalen

allerdings nicht an den von den Sozialdeme
kraten unternommenen Straßendemonſtratis
nen beteiligen man könne nur mit dem Stimmzettel in
der Hand kämpfen und es wäre wünſchenswert wenn die
Sozialdemokratie uns hierbei nicht in den Rücken fiele Straßen
demonſtrationen ſeien nicht nur unnütz ſondern direkt ſchädlich

Zum Schluß ſeines mit lebhaftem Beifall aufgenommenen
Vortrages ſchlug Redner eine Reſolution vor die einſtimmig an
genommen wurde

Varlamenlariſches
Die Wahlrechtskommiſſion des Abgeordnetenhauſes

ſetzte am Donnerstag die Beratung der Vorlage bei 8 2 Die
von der Einteilung in Stimmbezirke handelt fort
Nationalliberalen beantragen hierzu die Drittelung r
ehe nicht in den einzelnen Stimmbezirken ſondern

Wahlbezirken vorzunehmen Der Antrag wird gegen hnt
Stimmen der Nationalliberalen und Freiſinnigen abgeler
Zu Abſatz 2 des S der die ſogenannte Maximierung
ält und in dem beſtimmt wird daß wenn der geant
teuerbetrag eines Wählers die Summe von 5000 ein

überſteigt der Ueberſchuß nicht angerechnet wird liegt h
r r Antrag vor der dem Abſatz folge

der

aſſung geben will Ueberſteigt die Einkommenſteuer n
Wählers die Summe von 2000 Mark ſo wird der Ueben an
nebſt den darauf entfallenden Kommunalzuſchlägen nich Be
gerechnet Die Kommiſſion beſchließt gleichzeitig die der
ratung des S 7 vorzunehmen der von der Einteilung
Wähler in die ginzelnen Abteilungen handelt Hier m
antragen die Nationalliberalen daß die erſte Abe ehntel
mindeſtens ein Zehntel die zweite mindeſtens zwei n
der Wähler enthalten muß Wo dieſe Zahlen nach Er
gabe der Steuerbeträge nicht erreicht ſind werden zur nac
gänzung der Wähler aus der nächſtfolgenden Abteilung el
er Reihenfolge der zur Anrechnung gelangenden agen

leiſtungen berufen Die Freifinnigen beantte ie Abänderung daß der exſten Abteilun mindeſten
wei Zehntel der zweiten mindeſtens drei Jehnte

det

enähler zugewieſen werden ſollen In der Debatte ſprethe

einer ſcharfen Kritik Redner führte nach der Nordhäuſer
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S greatigen Freikonſergativen d mdie Konſ der Nationalliberalen bezw Freiſinnigenſo n die en mit Ausnahme r
gegen Ille

s den Antrag der letzterenAbt srtamvſranf vorgenommenen A b g mmung wird

iſinni e Ankrag gegen die fünf Stimmen derder ſ en Sonaldemokraten und Polen der national
reiſinnige ntrag gegen die neun Stimmen der RatioFwe al en Freiſinnigen Sozialdemokraten und Polen

nalliberdhn ervative Antrag gegen die vier Stim
der fäeſer Partei abgelehnt Eine kurze Debatte ent
men de h hierauf noch über die Beſtimmungen in Abſ 5 S 6
ſpann ert wo direkte Gemeindeſteuern nicht erhoben wer

wonach deren Stelle die vom Staate veranlagten Grund
den ide und Gewerbeſteuern treten ſollen Von frei
Sebänd er Seite wird dieſe Beſtimmung damit bekämp
fin t ine Ungerechtigkeit ſei den Gutsbeſitzern eine gro

deß Sheſteuer anzurechnen die ſie gar nicht bezahlen D
Gebamung der Vorlage wird gegen die fünf Stimmen der

ſinigen Sozialdemokraten und Polen angenomFreiſi Hie Beſtimmungen der Vorlage wonach der anrech
wen fähige Geſamtſteuerbetrag jedes Wählers auf 5000
nung ch oben begrenzt wird wird mit allen gegen die

naer nationallibera en Stimmen angenommen

Die Juſtizkommiſſion des Reichstages führte die Bera
des Beleidigungsparagraphen und damit die erſte Le

27 der Rovelle zum Segen zu Ende Es lagen
ſu gonſervativen und Zentrum Anträge nach der RichtungP die Verbreitung nachteiliger Tatſachen über fremdes
vor atleben nicht als Beleidigung ſondern als beſonderesi Geheimnisbruchs zu beſtrafen Die Grundlagen
des Entwurfes wurden von Freiſinnigen und Sozialdemo
traten bekämpft Schließlich wurde der Beleidigungspara
graph mit nur unweſentlichen Aenderungen der Regierungs
vorlage angenommen

Die Budgetkommiſſion des Reichstages führte die Aus
ſprache über die Organiſation des Werftbetriebes fort Jm
Maufe der Sitzung hielt der Oberwerftdirektor von Wil
ſelmshaven einen langen informierenden Vortrag Auf
freiſinniger Seite erklärte man ſich durch die Ausfüh
rungen des Staatsſekretärs über die Kieler Verhältniſſe
nicht für befriedigt Man habe keine Reformvorſchläge ge
hört und der Schuldige ſei noch nicht gefunden Der
Staatsſekretär erwiderte die Reformſrage habe mit
der Beſtrafung der Schuldigen nichts zu tun Die Sache ſei
der Staatsanwaltſchaft übergeben mit dem weiteren Ver
fahren habe die Marineverwaltung nichts zu tun Ein
Zentrumsredner klagt daß alle Anregungen bei der
Verwaltung Widerſtand fänden und man nur ſchöne Reden
zu hören bekomme
Eine längere Ausſprache findet dann noch über die Art
der Erledigung der Kieler Angelegenheitſtatt Man verlangt mindeſtens eine disziplinariſche Be
ſtrafung der verantwortlichen Beamten Der Juſtitiar
des Reichsmarineamts bezieht ſich auf das Beamtengeſetz
danach könne man gegen den Beamten nicht vorgehen weil er
weder gewiſſenlos geweſen ſei noch ſich unwürdig gezeigt
habe Sein Fehler liege in der falſchen Beurteilung der Un
tergebenen Nach Beendigung der Ausſprache wurden von
dem angeforderten Werftperſonal eine Reihe von Beamten
drei Konſtruktionsſekretäre neun techniſche Sekretäre und ein

e geſtrichen Der angeforderte Gewerberat wird
ewilligt
Für die Reſolution der Sozialdemokraten

auf Einſetzung einer parlamentariſchen Unterſuchungskom
miſſion ſtimmen außer den Antragſtellern nur die Polen
Auch die freiſinnige Reſolution wird abgelehnt mit 14 gegen 12 Stimmen gegen Freiſinnige Zen
h Sozialdemokraten Heute wird die Beratung fort

eſetzt

Jn der Zweiten Kammer des ſächſiſchen Landtages
wurden die Anträge der Nationalliberalen Freiſinnigen und
Sozialdemokraten auf Reform der Erſten Kammer verhan

delt Die Sozialdemokraten wünſchen deren völlige Abſchaf
fung die anderen Parteien mehr Berückſichtigung aller Be
zufe und namentlich der Jnduſtrie Staatsminiſter Graf
Litzthum lehnte unter dem Lärm der Linken namens der
Regierung kurzerhand alle Anträge ab

Aus den Kolonien
t Keine Landesausſtellung in Togo Nach ſoeben einge
offenen Mitteilungen wird die für den November d J
m Ausſicht genommene LandesAusſtelkung Togo
s L me nicht ſtattfinden da das Reichsſchatzamt der
Jerfür beantragten Bereitſtellung von Geldmitteln ſeine
Juſtimmung verſagt hat

Kleine politiſche Nachrichten
Mängel im Submiſſionsweſen

davor Anſuchen weiterer Kreiſe des Mittelſtandes und des
Fua r hat das Präſidium des Hanſa Bundes beſchloſſen die

ge der Regelung des Submiſſionsweſens in Arbeit zu nehmen
bereiten Beſchleunigung eine Denkſchrift darüber vor
d Seſantausſchuh des HanſaBundes

auf den 23 Februar und den 1 März nach Berlin einberufen
worden Nähere Mitteilungen erfolgen noch

Hof und Perſonalnachrichten
Prinz Heinrich von Preußen ſtattete in Londonme t fiel Beſuche ab Er ſprach im Laufe des Mittwoch

Miniſtert im Marlborough Houſe im St James Palaſt und im
fangen des Auswärtigen vor wo er von Sir Edward Grey

en erſten g Weiterhin beſuchte er den Premierminiſter
Votſchaſte rd der Admiralität Me Kenna und den deutſchen
ſchtigte e gen Wolf Metternich Am Nachmittag be
Service 9 R Neuerwerbungen des Muſeums der Royal United

m J itution König Eduard der an den Neuerwerbungen
ſammen usbau dieſer Sammlung regen Anteil nimmt führte
Muſ mit der Königin ſeinen Gaſt ſelber durch die

Bei ihrer Anfahrt wurden das Königspaar und
wer lebhaft begrüßt Die Beſichtigung des Muſeums

dampalaſt We Stunden Nach einem Familiendiner im Bucking
ringe ohnten am Abend der König und die Königin Prinz

von Wald ſin Heinrich von Preußen und die Prinzeſſin Viktoria
einer Vorſtellung im Majeſtic Theater bei

Ausland
Der Zollfriede mit Kanada

Laut einer Depeſche aus Ottawa enthält der eben
iſchen Kanada und Deutſchland abgeſchloſſene

andelsvertrag folgende Beſtimmungen
1 Deutſchland beſteht nicht länger auf gleichen Rechten wie

England ſie in Kanada genießt
2 Kanada gewährt Deutſchland denſelben Tarif wie anderen

Mächten wodurch der Zuſchlagszoll von 3335 Prozent der bis
her auf deutſche Waren erhoben wurde wegfällt

3 Man hat ſich verſtändigt daß an Stelle dieſes provi
ſoriſchen Abkommens ein dem franzöſiſch kanadiſchen Vertrag
ähnlicher treten ſoll

4 Gewiſſe kanadiſche Produkte können in Deutſchland nach
dem 1 März wieder unter den üblichen Zollbedingungen ein
geführt werden

5 Das proviſoriſche Abkommen kann nach vorhergehender
zweimonatlicher Kündigung aufgehoben werden

Die ſeit den Jahren 1903 bis 1910 erhobene Zuſchlag
taxe auf deutſche Waren betrug 260 Millionen Mark die
deutſche Einfuhr iſt in dieſer Zeit von 280 Millionen auf
150 Millionen Mark zurückgegangen

Jos Chamberlains Eidesleiſtung
S Eine eigenartige Szene ſpielte ſich im engliſchen Un

terhauſe ab als der ſchwerkranke Joſef amber
lain den Sitzungsſaal betrat und den Huldigungseid
leiſtete Der Sprecher beglückwünſchte den Staatsmann der
dem bekannten ſterbenden Löwen glich zu ſeiner Rückkehr
ins Unterhaus Es wird hierzu gemeldet

Joſef Chamberlain erſchien geſtern trotz ſeines
ſchweren Leidens perſönlich im Unterhauſe um den Mit
gliedseid zu leiſten Sein Sohn Auſten Chamber
la in und Lord Morpeth führten ihn nach ſeinem Sitz auf
der vorderſten Schatzamtsbank Er legte den Eid mit kaum
vernehmlicher Stimme ab Auſten Chamberlain unter
zeichnete die Liſte für ihn und der einſt ſo mächtige Staats
mann kritzelte mit zitternder Hand ein Kreuz neben ſeinen
RNamen dann reichte er dem Sprecher die Hand und wankte
ſorgfältig geſtützt wieder aus der Kammer in welcher er
ſo viele Triumphe gefeiert hat

Halle und Amgebung
Halle a S 18 Februar

Die Demonſtrationsverſammlungen
am geſtrigen Abend führten zu keinerlei Zwiſchenfällen Die
Polizei hatte umfaſſende Maßregeln getroffen auch Militär
wurde in Bereitſchaft gehalten So lag z B in unſerem
Rathauſe ein Militärkommando

Auf dem Marktplatz hatten ſich einige Hundert Neu
gierige verſammelt darunter die Mehrzahl Vertreterinnen
des weiblichen Geſchlechts Dienſtmädchen und Kvnfektio
neuſen ihre Schauluſt kam aber nicht auf die Koſten Die
Verſammlungsbeſucher zogen in Gruppen ohne Ruhe
ſtörungen nach Haufe

Ein Fonds zur vorbeugenden Armenpflege
ſoll nach einem Beſchluß des Magiſtrats geſchaffen werden Jn
einer eingehend begründeten Vorlage die namentlich auch
das Verhältnis der Stadt zum Bürgerrettungsinſtitut darlegt
wendet ſich der Magiſtrat an die Stadtverordneten und beantragt
folgendes

1 von der Rückforderung des am 21 Mai 1909 an das Bürger
RettungsJnſtitut der Stadt Halle a S gezahlten Kapitals von
4800 Mk nebſt Zinſen abzuſehen vielmehr dieſes Kapital nebſt
Zinſen dem Jnſtitut als Eigentum zur ſatzungsgemäßen Verwen
dung zu überlaſſen

2 den Zuſchuß welcher bisher dem Bürger Rettungs Jnſtitute
aus den Zinfen des ſtädtiſchen dem gleichen Zwecke gewidmeten
Fonds jährlich gezahlt worden iſt vom Jahre 1909 ab nicht mehr zu
gewähren

3 den noch vorhandenen Reſt des ſtädtiſchen Fonds für ein
Bürger Rettungs Jnſtitut im Betrage von ca 6300 Mk zu einem
durch Zinszuwachs und Ueberweiſungen aus Sparkaſſenüberſchüſſen
bis auf weiteres zu vergrößernden Spezialfonds der
Armen Verwaltung für vorbeugende Armen
pflege zu beſtimmen und ſämtliche früheren Gemeindebeſchlüſſe
5 ſie einen anderen Zweck des Fonds beſtimmt haben aufzu

eben
Ueber den Zweck des neuen Fonds ſagt der Magiſtrat
Aus dieſem Fonds ſoll die ArmenDirektion nachdem er ge

nügend angewachſen iſt Unterſtützungen oder unverzinsbare Dar
lehen an Perſonen gewähren welchen nach menſchlicher Vorausſicht
durch einmalige wenn auch größere Gaben ſo geholfen werden
kann daß ſie von der Armenpflege fern gehalten werden Ferner
ſollen aus den Erträgniſſen dieſes Fonds Unterſtützungen zu
Badekuren Landaufenthalten Heilſtätten
Kuren Ferien Koloni en und dergleichen gewährt wer
den Die näheren Beſtimungen über die Verwaltung dieſes Fonds
werden einem ſpäteren Beſchluſſe beider ſtädtiſchen Behörden vor
behalten ſobald der Fonds nach Anſicht des Magiſtrats eine ge
nügende Höhe erreicht haben wird Der Fonds wird bei dieſer
Regelung weit größeren Kreiſen der Bevölkerung zugute kommen
m wenn er ſeinem urſprünglichen Zwecke definitiv zugeführt
würde

Der Bezirks Eiſenbahurat
für die Bezirke Erfurt und Halle a S hatte vorgeſtern eine Sitzung
im Rathausſaale zu Erfurt unter dem Vorſitz des Herrn Eiſen
bahnpräſident Kindermann Erfurt

Der erſte zur Verhandlung anſtehende Punkt betraf Mit
teilung der Neuwahlen für den Bezirks Eiſenbahnrat und Be
ſchlußfaſſung über die Leitung ſeiner Verhandlungen für die Wahl
periode 1910 1912 Davon ſtellten die Handelskammern Kauf
mannſchaften 2c preußiſche 10 Mitglieder und eben ſo viel Stell

vertreter ßiſche 12 und eben ſo viele Stellvertreter Für
die Handelskammer Halle iſt Herr Kommerzienrat Heinrich
Wenther als deſſen Stellvertreter Herr Geh
Emil Steckner für die Handelskammer Leipzig Herr Fabrikbeſitzer
Karl WeicheltLeipgig Lindenau als deſſen Stellvertreter Herr
Kommerzienrat Theodor Habenicht Leipzig Plagwitz gewählt Die
Korporationen und Vereine Jnduſtrie entſenden preußiſche 12

l Mitglieder und 10 Stellvertreter darunter die Herren Dr J
l

StrengGreppin bei Bitterfeld mit Direktor A GronaGrube
Auguſte bei Bitterfeld als Stellvetrreter Generaldirektor Wer
minghoffWeißer Hirſch bei Dresden als Mitglied Geheimer Kom
werzienrat Fritz Wolff Erfurt mit Malzfabrikdirektor Paul

i Cieteben als Stellvertreter Direktor Dr Krey Webau
Weißenfels mit Direktor Diederich VierhoffHalle als Stellver

treter Direktor Dr Kuntze Delitzſch mit Herrn Fabrikbeſitzer Dr
Brumme Löbejün als Stellvetrreter Bergrat Siemens Halle mit
Generaldirektor Bergemeiſter HoffmannHalle als Stellvertreter
Die land und forſtwirtſchaftlichen Korporationen delegieren preu
ßiſche 11 und eben ſo viel Stellvertreter darunter die Herren
Rittergutsbeſitzer von HelldorffSt Ulrich mit Rittergutsbeſitze
Dr HumbertDammendorf bei Niemberg als Stellvertreter Gra
v d Schulenburg HeßlerVitzenburg mit Rittergutsbeſitzer Rujter
zu Plotha bei Staritz Bez Halle als Stellvetrreter Oekonomierat
Dr RabeHalle als Stellvetrreter nichtpreußiſche 3 mit eben ſo
viel Stellvertretern darunter Majoratsherr und Kammerherr
Freiherr v Seckendorff Meuſelwitz mit Kammerherr Geh Regie
rungsrat und Landrat von Kroeff Roda als Stellvertreter

Jm ſtändigen Ausſchuß ſind folgende Veränderungen einge
treten Herr Fabrikbeſitzer Karl WeicheltLeipzig Lindenau als
Stellvertreter Bergrat Siemens Halle als Mitglied Fabrikant
A SchietrumpfJena als Stellvertreter

Nunmehr fand eine gemeinſame Sitzung der Mitglieder aller
drei Direktionsbezirke Erfurt Halle und Magdeburg unter dem
Vorſitz des Herrn Eiſenbahnpräſident Kindermann Erfurt ſtatt
Jhr wohnte auch der neue Eiſenbahnpräſident Herr SommerMag
deburg bei Es handelte ſich hier um die Wahl der Mitglieder
in den Landes Eiſenbahnrat Aus dem Handelsſtande ſind es
zwei preußiſche aus der Jnduſtrie zwei preußiſche und zwei nicht
preußiſche aus der Landwirtſchaft eben ſo viel Mitglieder Es
trat hier nur eine Aenderung ein gewählt wurde Herr Hornung
Waſſerthalleben

Den Mitgliedern des Bezirks Eiſenbahnrates für die Direk
tionsbezirke Halle und Erfurt wurde eine Vorlage der Kgl Eiſen
bahndirektion Halle a betreffend Aufnahme von Koks
briketts in den Ausnahmetarif 2 Rohſtofftarif und
in die beſonderen Kohlenausnahmetarife zügeſtellt die in der
Sitzung des ſtändigen Ausſchuſſes am 26 Februar und in der
Sitzung des Bezirks Eiſenbahnrates Erfurt und Halle am 14 März
beraten werden ſoll Jm Hafengelände der Städte Düſſeldorf und
Duisburg Ruhrort iſt je ein Brikettwerk erſtanden das ſich mit
der Herſtellung von Steinkohlen und Koksbriketts befaßt Um
dieſe handelt es ſich in der betr Vorlage Der Bezirks Eiſenbahn
rat wird um eine gutachtliche Aeußerung erſucht ob ein Bedürfnis
anzuerkennen iſt Koksbriketts in den Ausnahmetarif 2 und in die
beſonderen Kohlenausnahmetarife aufzunehmen Der Vorlage iſt
eine Nachweiſung über den Verſand von Koksbriketts von Düſſel
dorf Hafen und Ruhrort Hafen angefügt Danach ſind verſand
zu a ſeit Beſtehen der Gewerkſchaft Elſasglück 562 Tonnen zu
b in den erſten neun Monaten des Jahres 1909 1068 Tonnen

Ferienwanderungen für Volks und Mittelſchüler
Nachdem im vorigen Jahre zum erſtenmal für die

große Zahl der Volks und Mittelſchüler Ferienwanderungen
in die nähere Umgebung unſerer Stadt Ausflüge Spiele
und dergleichen unter Leitung hieſiger Studenten und Bür
ger veranſtaltet wurden und das Unternehmen in allen
Kreiſen lebhaften Anklang fand es beteiligten ſich
nahezu 2200 Schüler an den Ausflügen ſoll ver
ſucht werden in den diesjährigen Ferien das mit ſo viel Er
folg begonnene Werk fortzuführen und wenn möglich zu
einer dauernden Einrichtung zu machen Dazu iſt es jedoch
dringend nötig daß ſich noch eine große Anzahl Mitarbeiter
in den Dienſt der Sache ſtellen da die meiſten Führer des
vorigen Jahres diesmal nicht in der Lage ſind ſich der
Sache zu widmen Ebenſo wäre es ſehr zu wünſchen daß
das Unternehmen eine feſtgefügte Organiſationsform an
nimmt d daß ſich die Mitarbeiter und Helfer vereins
mäßig zuſammenſchließen damit vor allen Dingen verant
wortliche Stellen geſchaffen werden oder daß das Unter

e ſch einem der beſtehenden gemeinnützigen Vereine
angliedert

Es ergeht daher an alle Freunde der Jugend und des
Jugendwanderns und eines friſch fröhlichen Spieles an die
Vereine mit ähnlichen Zielen an die kommunalen Behör
den und Verbände die Bitte dem Unternehmen tatkräftige
Unterſtützung zu gewähren ſowohl durch Stellung von Mir
arbeitern Führern und Helfern als auch durch Spenden
von Geldbeiträgen für den Fonds zur Unter ützung der Un
bemittelten durch Beihilfen für Fahrten und Lebensmittel
Geldſpenden ſind an das Bankhaus Haaßengier
Gr Steinſtraße 10 auf das Konto der Jugendwande
rungen zu richten während jede weitere Auskunft vom bis
herigen Geſchäftsführer Herrn Herricht Steinweg 7/IIT
gern erteilt wird an den auch Neuanmeldungen zur Mit
arbeit zu richten ſind

Die Blütezeit der deutſchen Bildhauerkunſt im
Mittelalter

m Der geſtrige Vortrag des Herrn Profeſſors Dr Adolf
Goldſchmidt beſchäftigte ſich mit den Skulpturen im
Raumburger Dom Die dort im Weſtchor aufgeſtellten
Standbilder der Stifter weiſen das für fortgeſchrittene mit
telalterliche Künſtler maßgebende Variationsprinzip auf
Die Lebendigkeit der Figuren iſt durch Variation der Ge
ſtaltung ausgedrückt Trotz äußerer Vielſeitigkeit iſt es dem
Raumburger Künſtler gelungen innere Einheit zu wahren

Der Vortragende wandte ſich dann gegen die in Laien
kreiſen beliebte Deutung der Motive für ganze Handlungen
die nicht nur ſinnſtörend ſondern auch den künſtleriſchen Auf
faſſungen entgegengeſetzt ſind Der Name des Naumburger
Künſtlers der den Dom mit ſeinen Kunſtwerken ſchmückte
iſt nicht bekannt Die Fortſetzung ſeiner mitunter wunder
baren Kunſt findet man in Werken des Mainzer und Mei
ßener Doms wieder

Der Schatz im Kanal
Dem eifrigen Studium eines Räuberromans iſt es wohl zu

zuſchreiben wenn einige Dreikäſehoch auf den ſeltſamen Einfall
kamen Sparbücher mit Rabattmarken in einem Hauſe zu ent
wenden und im Straßenkanal zu verſtecken Geſtern nachmittag
erregte es berechtigtes Aufſehen als in der Schulſtraße mehrere
Männer bemüht waren die ſchweren Kanaldeckel zu heben und
den verborgenen Schatz ans Tageslicht zu fördern

Die Jungens hatten in die Enge getrieben ihre Tat geſtanden
Dunge Verſteck gezeigt Sie erhielten eine angemeſſene Be
o g

err re der jerige Heldentenor desHalleſchen Stadt T e We verfl gr
tag r eines T der Fürſt und dieürſtin zu Stolberg Wernigerode in ihrem

rnigeröder Schloſſe veranſtaltet hatten eine Anzahl Lie
der von Schubert gner und Liſzt die außerordentlich

t
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viel Beifall fanden Die Anweſenden unter denen ſich auch
Prinz Heinrich XXXIII Reuß j die Gräfin

or zu Stolberg Wernigerode die Aebtiſſin des Kloſters
Drübeck Gräfin Magdalene befanden waren entzückt von
dem warmen ſeelenvollen Ton des Sängers Der Fürſt über
reichte Herrn Kurz Stolzenberg noch während des Konzerts
ein Porträt mit eigenhändiger Widmung

l Das Grundſtück Fiſcherplan 6 in dem ſeit
langem die Moſtrichfabrik von W Krahnert u Co beſteht iſt durch
Kauf in den Beſitz des Nachbars des Herrn Kaufmann Zeiß über
gegangen

Oeffentliche Vorträge finden vom 20 22 Februar jeden
Abend pünktlich 854 Uhr im großen Saal des Hotel Kronprinz
Kl Klausſtraße 16 ſtatt zu denen der Zutritt jedermann frei iſt
Die Redner Herr P Moderſohn aus Blankenburg und Ev Dall
meyer aus Caſſel werden folgende Themata behandeln Sonntag
Eine königliche Einladung Montag Einbildung oder Wirklich

keit und Dienstag Ein wichtiger Entſchluß
Evangeliſcher VBund Der Zweigverein Halle Nord

veranſtaltet zur Erinnerung an den Todestag Dr M Luthers
einen Familienabend in Bad Wittekind am Sonntag den 20 Febr
Jm Mittelpunkte der Vorträge wird diesmal das Evangelium
in Jtalien ſtehen Die Vortragenden welche durch wiederholte
Beſuche oder längeren Aufenthalt die italieniſchen Verhältniſſe
genau kennen gelernt haben werden Jntereſſantes beſonders aus
Rom und Sizilien mitteilen Herr Konſiſtorialrat Scharfe
behandelt in einem kürzeren Vortrage die deutſch evangeliſche
Kirche in Rom Herr Paſtor Naumann aus Magdeburg
früher Geiſtlicher in Meſſina hat einen Vortag über Evangeliſcher
Glaube und römiſcher Aberglaube in Sizilien zugeſagt Ein
Streichquartett unter Leitung des Herrn Lehrer Hankel wird
durch ſeine Darbietungen Andante mit Variationen von Beet
hoven und Streichquartett von Volkmann den Abend verſchönen
Nach Schluß der Vorträge findet ein gemütliches Beiſammenſein
der Mitglieder ſtatt wobei der Vorſitzende einen kurzen Jahres
bericht erſtatten und geſchäftliche Mitteilungen machen wird
Freunde des Evang Bundes ſind als Gäſte willkommen Der
Eintritt iſt frei

Halleſche Wanderriegen Am Sonnabend findet ein Ausflug
der I Riege nach Lettin Dölauer Heide ſtatt Treffpunkt 3 Uhr
am Roßpyplatz Waſſerturm Die II Riege macht am Sonntag eine
größere Wanderfahrten nach Roßbach Weißenfels 2c Anmeldungen
zu dieſem Ausflug ſind am Freitag von 8 Uhr abends an die
Geſchäftsſtelle Marienſtr 19 I1 zu richten Zur Teilnahme iſt
jeder Schüler einer höheren Lehranſtalt berechtigt Elternverein
und Führerſchaft haben am Sonnabend abend 84 Uhr pünktlich
geſchäftliche Sitzung im Vereinslokal Schultheiß Merſeburger
ſtraße

Jm Briefmarkenſammler Verein Wittekind wird am Mon
tag den 21 Februar cr abends 822 Uhr im Vereinslokal Goldner
Pflug ein Vortrag über Bergedorf gehalten wobei die Stecher
zeichen der Originale und Neudrucke vergrößert vorgelegt werden
Eäſte ſind willkommen der Eintritt frei

Chriſtlicher Verein Junger Männer Geiſtſtr 29 Am nächſten
Sonntag abends 8 Uhr wird Herr Privatdozent Dr Haſen
clever einen Vortrag halten über das Thema Die Kolonial
politik des Kaiſers Napoleon Jeder junge Mann
iſt eingeladen der Zutritt frei
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Provinzial Nachrichten

Ein großzügiges PYrofjekt
Bernburg 15 Febr Ueber eine großzügige Vorlage

hatte geſtern der Gemeinderat zu verhandeln Es ſtand der
neue Bebauungsplan für die Bergſtadt zur Beratung

Mit dem alten Prinzip der eintönigen Gleichförmigkeit
wie es in dem Stadtteil ſüdlich der Auguſtſtraße vorherrſcht
ſoll gebrochen werden es ſoll ein maleriſches
Straßenbild entſtehen Gekrümmt ſollen ſich die
Straßen dem Gelände anſchließen Reizende geſchmackvolle
Häuſer mit Giebeldächern und Vorgärten ſollen das Bild
verſchönen Unter dieſen Geſichtspunkten iſt die große Vor
lage bearbeitet Es muß allerdings Rückſicht genommen
werden auf die bereits angefangenen bebauten Straßen auf
die vorhandenen Kreisſtraßen und die beſtehenden Gebäude
des Kreiskrankenhauſes und der Jrrenanſtalt Allzu ſtarke
Krümmungen im Straßenbilde ſollen vermieden werden
Zwiſchen Halleſcher und Kuſtrenager Straße iſt auf Wunſch
der Baudeputation ein etwa 50000 Quadratmeter
großer Park mit Spielplätzen vorgeſehen der der
ſtiefmütterlich behandelten Bergſtadt eine Erholungsſtätte
werden ſoll Dem Parke weſtlich gegenüber iſt ebenfalls
ein großer Platz vorgeſehen der für öffentliche Gebäude re
ſerviert bleiben ſoll Ein weiterer großzügiger Plan iſt auf
Anregung des Oberbürgermeiſters die als Abſchluß des Be
bauungsplanes projektierte große Ringpromenade
die bei einer Breite von 15 25 Metern einen Spaziergang
im Grünen von dem Waſſerwerk bis zur Cöthenſchen Straße
nach dem Dröbelſchen Buſch geſtattet Durch dieſen grünen
Gürtel rund um die Stadt entſtehen zwar ebenfalls anſehn
liche Grunderwerbs und Anpflanzungskoſten aber es wird
den Anwohnern damit ein durchgehender Spaziergang auf
ſchattigen Wegen ermöglicht

Das ganze Projekt wurde vom geſamten Gemeinderat
mit großem Entgegenkommen begrüßt es mußte aber noch
zu eingehenderer Jnformation auf weitere vier Wochen an
die Bau und Wegebaukommiſſion ſowie an die Park
kommiſſion zurückverwieſen werden

Steuererhöhung
Quedlinburg 14 Febr Der für das Rechnungsjahr 1910

entworfene Stadthaushaltsplan ſchließt in Einnahme und Aus
gabe mit 1 356 585,74 Mark ab gegen 1 289 211,43 Mark im Vor
jahre An Steuern ſollen einſchließlich der Kreisabgaben zur
Erhebung kommen von der ſtaatlich veranlagten Grundſteuer 185
Prozent von der Gebäude und Gewerbeſteuer 200 Prozent und
von der Einkommenſteuer 165 Prozent

Jnfolge der allgemeinen Kanaliſation der Stadt iſt eine Er
höhung ſämtlicher Steuerarten um 5 Prozent eingetreten

Grober Unfug
Halberſtedt 15 Febr Einen törichten Streich beging ein

Geſchäftsmann aus Kaſſel der nach hier gekommen war um eine
Konditorei zu kaufen Das Geſchäft war abgeſchloſſen der Kauf
mann hatte 200 Mk Kaution geſtellt und es handelte ſich nun nur
noch um die Zahlung einer größeren Geldſumme als Kaufpreis
Durch irgendwelche Erkundigungen die der Käufer einzog wurde
ihm das Geſchäft indeſſen leid und er ſann auf einen Ausweg um
ſich ſeinen Verpflichtungen entziehen zu können Er verfiel dabei
der Halberſt Ztg zufolge auf die Jdee zu erklären er habe das
Geld angeblich 2400 Mk auf dem Poſtamt verloren Um dieſes
Vorgeben glaubhaft zu machen erließ er eine entſprechende Verluſt

anzeige und meldete den erdachten Vorfall auf der KriminalpolizeiDre ſtellte Erkundigungen an und ermittelte daß die Angaben des

l

Fremden er habe den Verluſt einem Schalterbeamten angezeigt
nicht der Wahrheit entſprach Da außerdem noch andere Umſtände
die Angaben des angeblichen Verlierers unglaublich erſcheinen
ließen ſo nahm man den Mann ins Kreuzverhör Schließlich ſtellte
ſich heraus daß er das Geld in der Taſche hatte und die unwahren
Angaben von ihm nur gemacht worden waren in der Hoffnung der
hieſige Konditoreibeſiher würde ihn von ſeinen Verpflichtungen
entbinden wenn er hörte daß der Fremde infolge des Geldver
luſtes zahlungsunfähig geworden wäre Die Jrreführung der
Polizeibehörde die als grober Unfug angeſehen werden dürfte
wird vermutlich für den Mann aus Kaſſel noch unangenehme
Folgen haben

Selbſtmord auf Poſten
Weimar 17 Febr Heute früh erſchoß ſich der Militär

poſten vorm Schloß unmittelbar unter dem Zimmer der
Großherzogin Der Beweggrund zu dem Selbſtmorde iſt
unbekannt

Kraftwagen Uebungsfahrt
Vom Harz 15 Febr Schon ſeit mehreren Tagen befindet ſich

die Verſuchsabteilung der Verkehrstruppen aus Berlin auf einer
Kraftwagen Winterübungsfahrt im Harz Es wurden eingehende
Verſuche mit Vorrichtungen zum Verhindern des Gleitens auf
verſchneiten und vereiſten Straßen gemacht und ebenſo Verſuche
mit kriegsmäßig aus nicht vorbereitetem Material hergeſtellten
Schneepflügen

Die Uebungsfahrt hat in ihrem bisherigen Verlaufe gezeigt
daß der Benutzung von Kraftwagen im Gebirge bei hohem Schnee
ſehr große Schwierigkeiten entgegenſtehen So blieben bei einer
Uebungsfahrt die das Kommando von Harzburg aus ins Gebirge
machte die Automobile im hohen Schnee ſtecken und mußten mit
Pferden wieder flott gemacht werden Auf einer anderen Streckoe
beim Auerhahn konnten die Kraftwagen den hohen Schnee eben
falls nicht ohne Hilfe nehmen vielmehr mußten die Mannſchaften
erſt den ärgſten Schnee wegſchaufeln ehe die Fahrt weitergehen
konnte Selbſt in den Straßen von Klausthal hatten die Auto
mobile ſtellenweiſe die größte Schwierigkeit vorwärts zu kommen
Jn dem ſandigen Schnee mahlen die Räder können aber ſchwer
einen feſten Haltepunkt finden um das Automobil vorwärts zu
bringen

x Brehna 17 Febr Einbruch Jn der Nacht vom
Dienstag zum Mittwoch wurde in den Laden des hieſigen Konſum
Vereins eingebrochen Die Diebe verſuchten durch die Ladentür
in den Laden zu gelangen da das mißglückte ſchafften ſie ſich Ein
gang durch das Kellerfenſter Sie entwendeten aus dem Laden
gegen 10 Mark Wechſelgeld ſowie einhalb Dutzend Hemden und
einen Klemmer Ueber die Täter iſt bis jetzt noch nichts feſt
geſtellt

Weißenfels 17 Febr Halb erfroren aufgefunden
wurde dieſe Nacht von jungen Leuten ein etwa 73jähriger Berg
mannsinvalide der geſtern Beſorgungen in Weißenfels gemacht
und ſich auf dem Wege nach Lunſtedt verirrt hatte Zwei dienſt
tuende Polizeiſergeanten brachten den alten Mann nach dem
Schrankenwärterhäuschen am Bahnübergange wo er wieder zu
ſich kam und ſich wärmen konnte Dann beſorgten die Beamten
einen Kutſchwagen in dem der Jnvalid ſeinem Heimatsorte zu
geführt wurde

r Niederbeung 16 Febr Die Jagdnutzung auf den
Grundſtücken des gemeinſchaftlichen Jagdbezirks der Gemeinde
und des Gutsbezirks Niederbeunga etwa 1000 Morgen enthaltend
ſoll verpachtet werden und zwar auf 6 Jahre
ſtand vor einigen Tagen im hieſigen Gaſthofe ein Termin an
Beſtbietender war Herr Stadtgutsbeſitzer Otto Burkhardt Merſe
burg mit 680 Mark Jahrespacht Bisher wurden 575 Mark ge
zahlt

J Wernigerode 16 Febr Zugkreuzungs
ſt e lIe Um eine ſchnellere Zugfolge auf der ſtationsloſen
Strecke zwiſchen Steinerne Renne und Dreiannen Hohne zu
ermöglichen läßt die Bahn mit bedeutendem Koſtengufwanoe
im Drängetal eine neue Zugkreuzungsſtelle errichten Durcy
Vermehrung des Materials um zwei ſchwere Gebirgs
maſchinen und zehn moderne Perſonenwagen in einer den

Zugwagen ähnlichen Art hofft die Bahn ferner beſſer einen
ſo ſtarken Verkehr wie beim letzten Schierker Winterfeſt be
wältigen zu können

CEöthen 16 Febr Einbruch eines Geiſtes
kranken Jn vergangener Nacht wurden in der Hein
rich und Georgſtraße die Fenſterſcheiben eines Konditorei
eines Delikateß und eines Schuhwarengeſchäftes zertrümmert
und aus den Fenſterauslagen erhebliche Warenmengen ge
ſtohlen Eigentlichen Nutzen hat der Täter von ſeinem Rauv
nicht gehabt denn man fand früh die geſtohlenen Gegen
ſtände in der Toreinfahrt des Berliner Bahnhofes auf
geſtapelt Auf die Spur des Täters führte eine Beobach
tung des Schrankenwärters vom Berliner Bahnhofe der
ſah wie ein Mann über die Bahnſteigſperre ſtieg und auf
einen bereits in Bewegung befindlichen nach Trebbichau
fahrenden Güterzug ſprang Genannte Station wurde tere
phoniſch benachrichtigt und der blinde offenbar geiſtes
geſtörte Paſſagier beim Eintreffen des Zuges abgefaßt Es
war der von hier ſtammende Arbeiter Friedrich der jetzt
auf ſeinen Geiſteszuſtand unterſucht werden ſoll

S Düben Kreis Zerbſt 15 Februar Gefährliche
Wilderer Ein hieſiger Einwohner der mit ſeinem Sohne
Sonntag nachmittag zwiſchen 5 und 6 Uhr auf dem Rade von
Buro nach Hauſe fuhr ſah unweit der Straßenkreuzung Buro
Düben und Coswig Luko zwei Männer die mehrmals über den
Weg liefen und mehrere Schüſſe abgaben Die Radfahrer ſtiegen
ab und machten die beiden Perſonen die ſicher Wilddiebe waren
auf die Gefährlichkeit ihres Tuns aufmerkſam Hierauf gab
einer der Wilddiebe ſofort einen Schuß auf den Vater ab Die
Kugel ging dicht an ſeinem Kopfe vorbei Eine zweite Kugel
galt anſcheinend dem Sohne Aber auch dieſe traf glücklicherweiſe
nicht ſondern ſchlug dicht neben ihm in den Erdboden Auch
zwei weitere Schüſſe die den Radfahrern nachgeſandt wurden
gingen fehl ſo daß die beiden wie durch ein Wunder unverſehrt
ramen Hoffentlich gelingt die Ermittelung der Schieß

helden

Vom Eichsfelde 16 Febr Ein ſchwerer Unglücks
fal ereignete ſich auf dem Güterbahnhofe zu Dingelſtädt Beim
Abladen von Baumſtämmen platzte eine der ſtarken Ketten und
ein ſchwerer Stamm ſchlug dem 24jährigen Zimmergeſellen Adolf
Müller mit aller Wucht gegen den Unterleib und an den Kopf
Das Blut floß aus Mund Naſe und Ohren Erſt nack mehreren
Stunden erlangte der Unglückliche die Befinnung wieder Er
wurde in das Krankenhaus geſchafft Sein Zuſtand läßt nur
geringe Hoffnung auf Geneſung zu

c Niederplanitz 16 Febr Jn letzter Sekunde
Der Bahnübergang nach der Stenner Straße war geſtern nach

1 16 Februar morgens 8 Uhr bei Schneefall 2 Grad Kän An

Zu dieſem Behufe

mittag der Schauplatz einer aufregenden
war geſchloſſen und jeden Augenblick mußte
heranbrauſen Da kam die Straße von Stenn herei bahnzig
Radfahrer Er fuhr mit voller Wucht gegen die ſauſt ein
Schranke zerbrach dieſe und wurde mit ſeinem Rad Oloſene
Schienen geſchleudert Jm nächſten Augenblick aber i 3f dieentſchloſſener Mann von den Schienen zurück es war ſ hn ein
Zeit den noch eine Minute und der Zug wäre über de höchſt
fahrer hinwegaeangen Der Radler ein junger Mann au m Rad
tanne kam mit einigen Beulen und Hautwunden daron Lichte
wird gewiß noch lange an dieſe ſchreclichen Minuten dent

Johanneſer Kurhaus b Zellerfeld im Oberharz 15 T
3 Grad Kälte bei Südoſtwind klares ſonniges Wette Nbr

föhre Rodelbahn und Rennſchlittenbahn ſehr gut
fütterung

Letzte Nachrichten
Aus der Wahlrechtskommiſſion

I Berlin 17 Febr Privattelegramm Die Waytrechtskommiſſion des Abgeordnetenhauſes ſetzte heute m

mittag die Beratung der Wahlrechtsvorlage bei den 88
9 und 10 fort die gewiſſen Wählerkategorien nach Maße
ihrer Vorbildung oder Stellung im öffentlichen Leben ein
höheres Wahlrecht zuweiſen wollen Es liegt ger
eine Reihe von Anträgen vor Ein konſervativer Redyr
erklärt daß ſeine Partei an dem alten Grundſatz des re
ßiſchen Wahlrechts feſthalte daß das Maß des Wahlrechts
durch das Maß der Leiſtungen nicht aber durch perſön
liche Qualifikation beſtimmt werden ſoll Die Staats
regierung vertrat die Anſicht daß es zweckmäßig ſei neben
der Steuerleiſtung andere Merkmale aufzu
ſtellen die ſich dem Kreiſe aller dieſer Perſönlichkeiten ent
nehmen ließen die dem Staate dienen Dieſe Merkmale
müſſen aber beſtimmt und unzweideutig ſein Daß ſei in dem
vorliegenden Antrage nicht der Fall Bei der hierauf fol
genden Abſtimmung werden die 88 8 9 und 10 ſowie alle
dazu vorliegenden Abänderungen abgelehnt Für die
Heraufhebung der akademiſch gebildeten Kreiſe treten acht
Nationalliberale und Freikonſervative ein Die Ablehnung
der Vorſchläge der Regierungsvorlage erfolgt einſtimmig
Nächſte Sitzung Dienstag vormittag

Täglich wir

Kundgebung gegen die Wahlrechtsvorlage
H Berlin 17 Febr Die große Kundgebung gegen die

Wahlrechtsvorlage der preußiſchen Regierung die von her
vorragenden Vertretern der politiſchen Selbſtverwaltung
der Wiſſenſchaft und Kunſt der Jnduſtrie und des Handels
aus Großberlin für kommenden Sonntag im Zirkus Sqr
mann geplant war muß um acht Tage verſchoben werden
Sie findet aber beſtimmt Sonntag den 27 Febr ſtatt Re
offizielle Einladung und die Rednerliſte werden in den
nächſten Tagen veröffentlicht

Erlaubnis einer ſozialdemokratiſchen
Maſſenverſammlung

W Breslau 17 Febr An Stelle des verbotenen Wahl
rechtsumzuges genehmigte der Polizeipräſident den
Sozialiſten eine am Sonntag nachmittag im Vorort
Pöpelwitz abzuhaltende Maſſen verſammlung wobei
gleichzeitig ſechs Redner ſprechen werden Bei ſchlechtem
Wetter finden in zehn Sälen Verſammlungen ſtatt Die
demokratiſche Vereinigung ſuchte die polizeiliche
Genehmigung zu einem Straßenumzug am 27 Februar nach
wozu ſämtliche liberalen und ſozialiſtiſchen Vereine Ein
ladungen erhalten ſollen Die Genehmigung ſteht noch aus

Vom Befinden der Zarin
H Darmſtadt 17 Febr Gegenüber den ungünſtigen

Nachrichten in der Preſſe über das Befinden der Zarin iſt
die Darmſtädter Zeitung zu der Mitteilung ermächtigt
daß dieſelbe an einer Neuroſe des Herzens litt jetzt
5 auf dem Wege zur völligen Geneſung ſich be
indet

Krieg der Preſſe
H Konſtantinopel 17 Febr Nach Depeſchen die das

hieſige Miniſterium des Auswärtigen erhielt hat die Mi
litärliga in Athen der dortigen Preſſe das Ulti
matum geſtellt mit der Aufforderung ihre Sprache zu
mäßigen Die Zeitungen proteſtierten dadurch daß ſie iht
Erſcheinen einſtellten

Ein Opfer ſeines Berufs
H Gleiwitz 17 Febr Auf dem Kreuzburger v

bahnhof wurde der Weichenſteller Beimitz von t
Lokomhotive erfaßt er wurde als furchtbar verſtümme
Leiche hervorgezogen

Wien 17 Febr Die von ſſchechiſcher Seite verbre
teten Gerüchte von einer angeblichen Demiſſion des Kabt
netts Bienerth werden als vollſtändig erfunden bezeichnet

u
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38 Hauptverſammlung

des Deutſchen Landwirtſchaftsraks

gacht S u H Verlin 16 Febrlu nd zunächſt ein Bericht des Direktors desZur Verden get Landwirtſchaftskammer Dr
n idt Züllchow über die

Ergebniſſe der Schutzimpfungen gegen die Hämoglobinurie
der Rinder

er führte aus Die Jmpfung gegen dieſe Krankheitn u Blutharnen Rotnäſſen Rotwaſſer oder Weide
die men inder anſpricht iſt eine Schutzimpfung genau nach Art
rot der impfung bei den Menſchen Und es wird den Rindern
der Hitzentimeter Blut von Kälbern welche die Seuche über
3 n unter die Haut geſpritzt Das Geſundheitsamt der
ſtande ſchen Landwirtſchaftskammer hat mit Unterſtützung des
Poweſchen Landwirtſchaftsminiſteriums den Jmpfſtoff für das
re O hergeſtellt und davon toſtenfrei an die Tierärgte die
Jahr Mengen abgegeben Es ſind über 2600 junge Rinder und
non wachſene Rinder geimpft worden Die Jmpfungen ergaben
1600 Ah Prozent Fehlergebniſſe und hoffentlich wird dieſer
m entſat herabgedrückt werden können Der Redner legte
Pweſolution vor in der verlangt wird daß die Staatsregie
in n die Bekämpfung der Hämoglobinurie fördern möchten durch
whrung namhafter Beihilfen zur Erforſchung der nur erſt
Keenyaft bekannten Urſachenlehre dieſer Seuche Die Reſolution
m Referenten wurde darauf angenommen
de Zum zweiten Punkt der Tagesordnung

Gewinnung von Grundlagen für eine Betriebslehre des
bäuerlichen Beſitzes in Deutſchland

liegt vor ein Antrag des Referenten Prof v Strebel Hohen
geim Dieſer erwähnt daß die Wirtſchaftslehre gegenüber der
Produktionslehre in der Landwirtſchaft ſehr zurückgeblieben ſei
ind daß es bezüglich der wiſſenſchaftlichen Behandlung der bäuer
lichen Betriebe an den weſentlichſten Grundlagen fehle Die
Grundſätze wie ſie für Einrichtung und Betrieb größerer Güter
heachtet werden laſſen ſich durchaus nicht ohne weiteres auf die
Bauernwirtſchaften anwenden Den hohen Löhnen ſteht im Groß
petriebe der freie Arbeitsverdienſt des Bauern im eignen Betriebe
gegenüber Die Grundbeſitzverteilung und die Parzellierung iſt
eine Erſchwerung die man im Großbetriebe ſelten findet Wie
wenig man die Bauernwirtſchaft bis jetzt genau ſtudiert hat zeigt
der Umſtand daß in land wirtſchaftlichen Gütern immer nur vom
Vetriebsleiter die Rgde iſt und nie von der Frau Dabei iſt
aber die Frau in der Bauernwirtſchaft ebenſo wichtig wie der
Mann Das Referat verweiſt weiter auf die weit überwiegende
Zahl der Bauernbetriebe was durch die neueſten Ziffern der
ſtatiſtiſchen Aufnahmen erwieſen ſei Das bisher feſtgeſtellte
Material iſt gewiß wertvoll bezieht ſich aber doch zum größten
Teil auf Großbetriebe Daher ſind genaue wiſſenſchaftliche Unter
ſuchungen der Bauernbetriebe unentbehrlich

Der Korreferent Prof Dr Waterſtradt Breslau geht
davon aus daß es ſeit etwa Thaers Zeit eine landtvdirtſchaftliche
Betriebslehre gebe die zunächſt ihre Ausgeſtaltung gefunden habe
für die Zwecke des land wirtſchaftlichen Großbetriebes Jn neuerer
Zeit iſt dieſe Entwicklung zurückgeblieben und kann wie faſt
allgemein anerkannt wird ihre Aufgabe für die Bedürfniſſe der
Praxis zurzeit nicht erfüllen Der Korreferent macht dann Vor
ſchläge für die Durchführung ſeiner Jdeen im einzelnen an der
Hand der Reſolution

Dann trat die Mittagspauſe ein
Jn der Debatte teilte v Batocki Bledau mit daß die

Preußiſche Koloniſations Geſellſchaft bereits einen Wanderlehrer
angeſtellt habe der einzig die Aufgabe habe die kleinen Beſitzer
über die Betriebswirtſchaft zu belehren Miniſterialdirektor
Thiel warnte davor für die Betriebslehre in ganz Deutſchland
ein einheitliches Schema aufzuſtellen dazu ſeien die Verhält
niſſe doch zu verſchieden Graf Schwerin Löwitz wies da
gegen darauf hin daß ſich ſehr wohl einige grundlegende allgemein
gültige Regeln aufſtellen ließen

Die Verſammlung nahm ſchließlich nach langer Ausſprache den
Antrag der Kommiſſion an

Zum letzten Punkte der Tagesordnung dem Entwurf eines

Stellenvermittlergeſetzes
ſprachen als Referenten Freiherr v Wangen heim und Juſtiz
rat Schneider Stettin Erſterer ging die einzelnen Para
graphen des Entwurfes durch der den Wünſchen der Landwirt
haft Rechnung trage letzterer betonte beſonders daß der Entwurf
Arbeitgebern und Arbeitnehmern in gleicher Weiſe diene wenn
Jeich der ſozialdemokratiſche Redner im Abgeordnetenhauſe den
Entwurf als noch nicht ſcharf genug bezeichnet habe Die Ver
ſammlung nahm folgende von beiden Referenten befürwortete
Reſolution an

Der Entwurf eines Stellenvermittlergeſetzes für das Reich
entſpricht nach Ziel und Faſſung der einzelnen Vorſchriften den
vom Landwirtſchaftsrat bereits in früheren Verhandlungen
ausgeſprochenen Wünſchen

Hierauf wurden die Weiterberatungen vertagt
t

Vermischtes
ung 9 Hotel erſchoſſen Jn einem Hotel in Kanſas City hat ſich

Sen atorgt Depeſche des Newyork Herald geſtern die Tochter des
rs für Weſtvirginien Steffen Elkan erſchoſſen

Der Streit um das heilige Waſſer Der religiö igiöſe Fanatismusntehwnder Mekkapilger hat in Feodoſia in der Krim zu
verlan afregenden Zwiſchenfall geführt Die Eiſenbahnbehörden

ettg m daß die großen Gefäße in denen die Pilger das aus
väcwe itgebrachte heilige Waſſer verwahrt hatten in den Ge
ſofort W gebracht werden ſollten Unter den Gläubigen entſtand
underte t te Erregung keiner von ihnen ließ es geſchehen

ber et eilten zum Ausgang des Bahnhofs und warfen ſich vor
und ertigrieg auf die Schienen Sie weigerten ſich aufzuſtehen
u ttem rten lieber zu ſterben als ſich von ihrem heiligen Waſſer
hörde ten Die Erregung wuchs ſo hoch an daß die Bahn

Erlaubnt Unruhen zu vermeiden ſchließlich nachgab und die
s erteilte die großen Krüge im Coups zu behalten

ſtadt e rei Die Gimmerthalſche Buchhandlung in Arn
zum Vert ndet an die Gymnaſien Anſichtspoſtkarten von Jthaka

mm u Sieht man näher zu ſo entdeckt man daß ver Text
viele Let Sie iſch und franzoöſifch iſt Hoffentlich weiſen recht
Schulen welg undeutſchen Machwerke energiſch von deutſchen

Von ein
wurd em Bären angefallen Während einer Bärenfagdvon net öſterreichi ar Bot er Graf Berchtold

ne ſich ver gen Väreit attagiert Graf Verchtoid
rlichen Lage biſt eehrgegielt Schüſſe aus ſeiner ge

Handel boworbe und Verkehr

Berliner Börse
Telephonſscher Berleht der Saale 2itg
3 Uhr 10 Minuten Kredit 212,25 Diskonto 197 62 Deutsche

Bank 258,10 Berliner Handelsgesellschaft 182 90 Dresdner Bank
167,40 Russische Anleihe von 1902 91,70, Türkenlose 179 75
Lombaden 22,50 Kanada 181 ,87 Baltimore 114 30 Laurahütte
187 37 Bochumer Guss 246 10 Gelsenkirchen 216 50 Harpener
205,50 Deutsch Luxemburg 217 20 Phönix 219,75 A E G
263,75 Siemens FHalske 239,25 Hamburger Paketfahrt 137,20
Nordd LIlovd 105,40 Tendenz Fest

Am Kassamarkt notierten höhe r Finkenberg Zement
4,75 Mark Zementfabr 3,75 Oberschles Zement 50 Giesel
Zement 25 Wicking Zement 4,650 Gebr Krüger 75 Lübecker
Masch 3 Baer Stein 2 Vogtl Masch 4 Deutsche Gasglüh
licht 4,25 Deutsche Tiefbohr Gesellschaft 1,75 Adlerhütte ,50
Elektra Dresden 3 Bismarckhütte 2 niedriger Howalt
werke 12 Sächs Webstuhlkabr 2 König Wilhelm 2

Zum Kurszettel Berlin 17 Febr 459 Badische Staats
Anleihe 08/09 unk 18 101,90b 40 Bavrische Staats Anl40 Bayrisehe Staats Anleihe 08 unk 1918 4 Schwarz
burg Sondershausen 31 Württemb Staats Anlerhe 81 83

99 Kamernner Eisenbahn Anteiſe 93,80b 31 Deutsech
Ostafrikanisehe Schuldversehr gar 95,00G 40 Cortbuser Stadt
Anleihe 1900 49 Darmstädt Stadt Anl 1909 unk 191631 Doessauer Stadt Anleihe 18906 45 Dassseldorter 8Stadt
Anleibe 1900 07 08 09 100,70B 4 Jenaer Stadt Anl 1900 100,506
31 Jenaer Stadt Anl 1902 49 Nordhäuser Stadt Anleihe
1968 unkv 19190 45 Quedlinburger Stadt Anl 1903 unK
1918 45 Thorner Stadt Anl 1909 unk 1919 4proszHessische Kowm Obl XII 101,60G 31 Oesterreichisohe Nord
Westbahn Obligationen 1874 konv All Dentsehe Solvay
Werke 103 006 4 Elberfelder Farben unk 1917 101,20eb G Felten

Guilleaume Lahmeyer 06 08 102,00eb B
Eöndoner Börse vom 17 Febr Es notierten Engt Konsols

82,06 Rio Tinto 76,75 Geduld 2,84 Goldßelds 21 Steel oom 82,93
Stesl prets 12300 Rand Mines 53 Anaconda 10,31

Der Kali Kuxenmarkt
Berlin den 17 Februar

Geld ſBrier Geld BraptAdler Kali V A W Jugo 4900Alexandershall 10 800 Immenrode 5750 5900
Beienrode 6600 6800 Johannashall S 4600Burbach 14,300 14,700 Justus 1 1 15 117Oarlsfund 7600 Kaiseroda 9000Oecilienhal S Krügersball Akt 121 122Desdemona s500 8800 Ludwigshall 10Dtsoh Kali Akt 139 141 Neustassfurt 13,800 13,700Deutsechland 4700 4900 Reichskrone
Priedrichshall 102 104 Lossa 1250 1350
Gläckaut Roland SSondershausen 18,000 Ronneberg AKt S 128
Günehershall 4800 5000 Rothenber 2700 2800Hann Kali Akt Sachsen Weimar S600 5800
Bansu e 4100 SchieterkauteHattort Vorz A Siegtried l 5700 5900Heldäburg 82 s81 I8Sigmundshall 180Reldz ungern 2500 2700 Teutonia AKt 124 126Heldsungen II 2600 2700 Wilhelimshall s 12,900
Herm ann II l Wintershall 18,000 18,500Hohbentels 8000 8200Rohengollern 5000 5280

Mandels Depeschen
Der Absohluss 1909 der Berliner Handels

gesellschaft
H Berlin 17 Febr In der heutigen Sitzung des Verwal

tungsrates der Berliner Handels gesellschaft wurde
der Abschluss für 1909 vorgelegt Er ergibt einschliesslich des
aus dem Vorjahre übernommenen Vortrages von 871 226 Mk
einen Reingewinn von 16 873 000 Mk Nach Abzug der Verwal
tungskosten und Steuern verbleibt ein Gewinn von 13 940 742
Mark bei 110 Millionen Kommanditkapital gegen 11 664 502 Mk
bei 100 000 Mk Kommanditkapital im Vorjahre verfügbar Ge
winnberechtigt ist zum ersten Male in diesem Jahre das er
höhte Kommanditkapital von 110 Millionen Mark Auf Antrag
der Geschäftsinhaber beschloss der Verwaltungsrat die im
Jahre 1913 fällig werdende Talonsteuer auf das gesamte Kom
manditkapital im Betrage von 1 930 000 Mk zurückzustellen und
vorbehaltlich der Genehmigung die Dividende für das erhöhte
Kommanditkapital von 110 Millionen auf 9 Proz festzusetzen
Alsdann verbleibht nach Abzug der Satzungen und vVertrags
mässigen Tantiemen ein Restbetrag Von 1 054 465 Mk

Aufnahme der Breslauer Wechslerbank durch die Dresdner
Bank Die Bestrebungen der Dresdner Bank in Schlesien festen
Fuss zu fassen scheinen sich jetzt in der Richtung hin ver
dichten zu wollen dass die Dresäner Bank die Breslauer
Wechslerbank in sich aufnimmt Die Aktien des Breslauer In
stitutes das mit einem Aktienkapital von 12 Mill Mk arbeitet
und für 1908 4 Proz für die drei Vorjahre je 6 Proz Divi
dende gezahlt hat zogen heute bei lebhaften VUmsätzen um 3
Prozent auf 105 Proz an Die Dresdner Bank bezeichnet die
Transaktion als noch nicht spruchreif

Hirsch Kupfer und Messingwerke Akt Ges Der Aufsichts
rat bringt für 1909 entsprechend der bereits vor einiger Zeit
bekanntgegebenen Schätzung 8 Proz i V 10 Proz Dividende
in Vorscklag

Braunkohlen Abbau Verein Zum Fortschritt in Meusel
witz Der Generalversammlung wird eine Dividende von 12 Proz
i V 15 Proz auf die Prioritätsstammtktien und von 8 Proz
11 Proz auf die Stammaktien vorgesechlagen

Lindener Eisen und Stahlwerke Akt Ges in Hannover
Linden In der Generalversammlung wurde die Dividende auf
10 Proz festgesetzt Der Vorsitzende teilte mit dass eine um
fangreiche Vervollkommnung der Werke beabsichtigt sei wozu
eine Kapitalserhöhung nötig sei Die Aufträge betragen gegen
n über 150 000 Mk mehr als zur gleichen Zeit des Vor
ahres

Maschinenfabrik und Mühlenbauaustalt G Luther Akt Ges
in Braunschweig Wie wir hören hat gestern eine Aufsichts
ratssitzung stattgefunden in der mnitgeteilt wurde dass die Be
schäftigung im laufenden Jahre bisher befriedigend war und
auch für weiterhin genügend Aufträge zu besseren Preisen Vor
lägen Daher erwarte die Verwaltung auch für das am 30 Juni
ablaufende Geschäftsjahr ein befriedigendes Erträgnis im Vorj
6 Proz Dividende

Die Generalversammlung der Leipziger Immohbilien Gesell
schaft genehmigte die Verteilung von 9 Proz Dividende und
hbeschloss die Erhöhung des Grundkapitals um 3 Millionen Mark
auf 5 Millionen Mark Die jungen Aktien werden einem Kon
sortium zu 135 Prox überlassen dao sie den alten Aktionären
im Verhältnis von 3 zu 2 zu 140 Proz zuzügtich Altienstenwel
und Schlussscheinstempel überlässt

Portland Zementwerk Schwagebeck Akt Ges Schwane
beck Vom Aufstehtsrat wurde beschlossen der Generalver
ſammlung die Verteilung einer Dividende von 7 Proz für das

Jererttein br 1909 vorzuschlagen gegen 122 Proz im Vor
ahre

Die Grobblechkonvention setzte nach dem Fachblatt Der
Eisenhändler die Ueberpreisscala mit Aufschlägen auf die
Grundpreise für bearbeitete Bleche sowie für Lokomotiv
Kessel und Rahmenbleche in Kraft

Die Tuchfabrik Eitner Puhlschneider in Forst I I hat
sich insolvent erklärt Die Passiven betragen annähernd 100 00
Mark Es wird ein Vergleich angestrehbt

Magdeburger Strassen Elsen Gesellschaft Die Dividende
wird wie in den beiden Vorjahren mit 8 Proz vorgeschlagen

Die Schuckert Elekrizitäts Akt Ges wurde mit der Aus
We eines Projektes zur Ausnutzung der Lechwasserkräfte

etrau
Bericht des Vereins deutscher Juteindustrielier In Deutsch

land war der Markt ruhig bei vorwöchigen Preisen In Dundee
war der Markt ruhig bei unveränderten Preisen Es wurden
notiert Hessians 10 o 40 I d bis d per Vard
Tarpaulings 20 o2 45 d per Vard Nr 6 Schussgarn 1 sh
5 d per spvyndle In New Vork bedangen Hessians 10 07 40
4,35 cts per Vard In Kalkutta waren Feiertage

Waren und Produkte
Getreide

Berliner Produktenbörse 17 Febr Am Frühmarkt notierten
Weizen mnlävd 225,50 227 50 ab Bahn und frei Mubhle Rogaoen in
ländischer 161 ,00 162,50 ab Bahn und trei Mähle Hafer märkisech
mecklenbur er pomm preuss posenscher v schlesſscher tein 1724
bis 182 mittel 168 173 gering 162 167 russischer und Donau mittel
157 163 gering ab Bahn und rei Wagen Mais amerik
mixed 156 152 türkischer mixed runder 155,00 160,00 treiWagen Gerste inländische Futtergerste mittel und gering 142 00
bis 149,00 gute 150 160 russische und Donau leichte 131,00 135 00
sohwere 136 143 ab Bahn und frer Wagen Erbsen inländische und
auslüändisehe Futterware mittel 162 169 Taubenerbsen 170 182 ab
Bahn und frei Wagen Weizenmehl 00 27,50 30,50 Roggenmehbl 0
u 1 19,70 21 ,70 eizenkleie 11,50 12,50 Roggenkleie 11,50 bis
12,10 Mark

Magdeburg 17 Febr Das Notierungen veretehen sioh für
1000 Bg netto ab Station und fret Magdeburg Weisen englisober
und Sommer ruhig gut 215 220 Kolben Sommer gut 224 231
Bauh gut 208 218 Roggen inländ matt gut 156 161 Gerste
flan hies Chevsliergerste gut 162 170 fainste über Notis hieeige
Landgerste gut 155 163 ausländische Futtergerste stetig gut 130P r 2for stetig inländ gu 166 172 Mais fest runder gut

Hamburg 17 Febr Getreidemarkt Weizen still Ostholst
Mecklbg 185 226 Roggen stull Meckiburg und Pomm 160 166Gerste ruhig südruss 115 116 Hafer ruhbig Mecklenburger 166 bis
178,00 Mais rubig La Plata 121 122

Liverpool 17 Febr Roter Winterwerzen per Marsz 8,2, per
Mai 8,1 Still Mais bunter amerikanisoher per Okt

Pest 17 Febr Weizen fest per April 13,856 13,860 per Mai13,65 G 13 66 per Okt 11,60 11,91 B Roggen per April
4 9,41 per OKt 8,50 8,60 B Hafer per April 7,43 G

7,43 B Mais per Mai 6,59 6,60 B
Antwerpen 17 Febr Deutscher Ta Platazug Kontrakt per

Febr 6,00 Avril 92 Juni 5,87 Aug 5,76 Okt 5,67 Fr Umeate
160,000 g Bhpt

Zucker
Hamburg 17 Febr Rübenrohzucker 1 Produkt Basis 88

Rendement neue Usanece frei an Bord Hamburg
vorm nachm abends

per Februar 153,25 13 32 13,35 MkNMärs 73,32 13,35Mat 1237 13422 13,4240gus 13,55 13 57 13,57HkKtober 11 371 11,371 11,371
Pezember 11 20 11,29 11,20fest ruhig ruhig

Kaffee
Hamburg 17 Febr Good average Santos

vorm nachm abends
per März 4 e 7 361 36 G 36 GMai 36 G 36 G 36 GSeptember 365 G 36 G 36 GDezember 386t G 36 G 36 Gruhig behauptet behauptet

Havre 17 Febr Kaffee good average Santos per Marsz 48
per Mai 47 per Sept 46 per Desa 461

Rio de Janeiro 17 Febr Kaſffee Zutuhren 10,000 Sack in Rio
7,000 Sack in Santos

Fler
Berlin 17 Febr Eier pro Schock vollfrische ausländisehe

bis in und ausländische bessereSorten 75 4,29 in und aus
ländisehe geringere Sorten 65 70 zweite Sorten Kähl
hauseier Kalkeier kleme Eier 90 3,00 Mark Festex

Kartoffelmehl und Stärke
Berlin 17 Febr Kartoffelmehl u ärke 20,00 20,50 Fouchto

Stärke 10,20
Magdeburg 17 Febr Prima Kartoffelstärke und Mehl für

100 kg 21 00 21 50
Splritus

Nordhaus en 17 Febr Branntwein 40 Vol Proz für 100 kg
/105 106 85,50 86 50 do 45 Vol Proz für 100 kg 106 107
95,50 95 50 M per loko und Januar 1910 Branntwem 40 Vol Proz
fär 100 kg 105 105 85 75 86 75 do 45 Vol Proz für 100 Ka
106 107 95,75 96,75 M per Januar September 1910 ohne Fass ab
Brennerei

Fettwaren und Oeie
Rüböl loko 60,00 per Mai 59,50

Stadischmaz 73,00 amerik Steam 3,50
Köln 17 Febr
Hamburg 17 Febr

Chamberlain 65,50

Chemische Produkte
Hamburg 17 Febr COhilisalpeter per loko 8 Gö

8,90 frei Fahrzeug Hamburg

Wolle
Bremen 17 Febr Baumwolle stil Vpl loko middl 76,00 P
Liverpool 17 Febr Baumwolle Umssta 12 000 Ballen davon

Import 23,090 Ballen davon Amerikaner 19,009 Ballen
Liverpool 17 Febr Aegyptische Baumwolle per März 14,42
Alexandria 17 Febr Aegyptische Baumwolle per März 38,16

Mai 28,12 Nov 22,08

Febr Märsn

Metalle
London 17 Febr Chili Kupfer ruhig 591, 3 Mon 59 Zinn

Straits test 151 3 Monat 1531 Blei span au 13 englise
13, ZipK gewöhnliche Märke träge 23, spez Marke 24

Wasserstände
bedentet über unter Nuoll

Fanle ung Unviru Faſſ Wunob
Artern Brückenpegel 16 Febr 16 15 Febr 2 SNebra oberpegel 18 16 2

UDnterpegel 72 r1 72 S SWeissenfels Oberpegel 2,64 254 S SUnterpegel 08 106 2 STrotha 16 258 17 52 6 SAlsleben Oberpege 16 2,4 17 59 5 uUnterpegel 2,38 28 10 SBernburg 90 185 5Kalbe Oberpegel ,586 82 4Vnterpegel r1 82 r1 74 8
Isor Eger Elbe Moldau

rm

re l EWVJungbunzl 16 6,05 I Wtenbera rLaun o 1 Rosslau r 15Budweis 0,o21 NBarby 226 19brag dannhardubite 925 31 Nagdebarg e iBrandels s Fangorado r ielnik 9 8 Wutenbrge 99 2,87 2Leitmeritz 17 o 7 Dömita 1ö 2gussig 957 8 Boizenburg L 2S 7 7 Hobvstort f 250 S 9orzau d i Lauenburg 4231 vAussig 17 Febr Paegelstand plus 57 em Vom Oberlaut
I werden 36 em Fall gemeldet
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